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Neuer Auſſchub .
Berſallles , 16 . Juni . ( WB. ) Bei der Ueberreichung der

Ententeantwort auf die deutſchen Gegenvorſchläge wurde auch

eine Abmachung über die Berwaltung des beſetzten

Gebiets Deutſchlands übergeben . Generalſekretär Du⸗

ta ſta ertlärte bei der Uebergabe , er überreiche hiermit die

endgültigen Bedingungen . Die deutſche Delegation ſoll
in einer Friſt von 5 Tagen , vom Zeitpunkt der Ueber⸗

teichung an gerechnet , erklären , ob ſie bereit ſel , den Friedens⸗

vertrag zu unterzeichnen oder nicht . Miniſterialdirektor

Simon erwiderte , die Friſt von 5 Tagen ſei zu kurz be⸗

meſſen , die deutſche Regierung und die deutſche Delegation

behielten ſich vor , eine Verlängerung der Friſt zu

verlangen . Herr Dutaſta erklärte , er werde den alliierten

und aſſocüerten Regierungen von dieſer Erklärung Kenntnis

geben . Bor 9 Uhr kam Dutaſta nochmals nach Verſailles und

teilte dem Miniſterialdirektor Stmon mit . die Entente

hätte ſich bereit erklärt , die Friſt um 48 Stunden zu

verlängern . Miniſterialdtrektor Simon antwortete , die

Friſt einzuhalten , jedoch werde erſt die deutſche Regie ⸗
rung in der Lage ſein , einen endgültigen Entſchluß zu faſſen

und ſie werde der Entente mitteilen , ob die Friſt von 7 Tagen

eingehalten werden könne .

Ankwort und Maulelbrieſ .
Paris , 16 . Juni . ( WB. ) Reuter . Die non den Allüerten

auf die deuiſchen Bemerkungen zu den Friedensbedingungen
erteilte Antwort iſt heute veröffentlicht worden . Sie wird

eingeleitet durch einen Mantelbrief , in dem geſagt wird :

In den Augen der alliterten und aſſociierken Mächte

war der Krieg das größte Verbrechen gegen die Menſch⸗
heit , das ſemals begangen worden iſt . Deutſchland hätte

ſeine willfährigen Verbündeten ermutigt , Serbien den Krieg

zu erklären . Der Brief zählt dann die deutſchen Ver⸗

brechen auf und ſagt : Deutſchland muß es auf ſich nehmen,
Wiedergutmachungen zu leiſten . Der Brief führt
weiter aus : Die alltierten und aſſoctierten Mächte haben für
die Wiederaufrichtung eines polniſchen Staa⸗

tes mit einem ſicheren Zugang zum Meere Vorſorge ſtekroffen . Das Regime betreffend das Saargebiet wird
15 Jahre aufrecht erhalten . Die Alliüierten ſind überzeugt

davon , daß die Eingeborenen der deutſchen Kolonien
tiner Rückkehr unter deutſcher Herrſchaft durchaus abgeneigt

find . Der Brief fügt hinzu : Wenn die Deutſchen beweiſen, daß

ſie die eeee zu erfüllen , ſo wird

es zu einem früheren Zeitpunkt möglich ſein , den Völker⸗
bund durch die Zulaſſung Deutſchlands zu vervollſtändigen .

Betreff der deutſchen Beſchuldigungen gegen die Blockade heißt
es : Die Blockade iſt zu jeder Zeit eine geſetzlich anerkannte

Methode der Kriegführung geweſen .
Die Antwort der Alltierten auf die deutſchen Bemer⸗

kungen legt dar , im deutſchen Memorandum ſet nichts enthal⸗

ten , was die Ueberzeugung der Alliierten erſchüttert , daß die

ummittelbare Urſache des Krieges die wohl überlegte Entſchlte⸗

ßung der verantwortlichen Perſonen geweſen iſt , die Löſung
der europäſchen Frage gewalkſam herbeizuführen , wenn

Boaſ⸗
durch einen Krieg . Die Alliierten halten dafür , daß die

Beſtrafung derjenigen , die hauptſächlich verantwortlich

dafür ſind , eine Forderung der Gerechtigkeit iſt . Es wird

Deutſchland geſtattet werden , ſein Heer allmählicher zu

verringern als bisher beſtimmt worden war . Die deut⸗

ſchen Borſchläge bezüglich der Flotte können nicht in Er⸗

wägung gezogen werden . Was die Wiedergutmachung be⸗

trifft , ſo kann Deutſchland eine Pauſchalſumme für die Re⸗

gelung der Geſamtheit oder eines Teiles ſeiner Verbindlich⸗
keiten anbieten . 8 8

Das Begleilſchreiben Clemenceans .

Paris , 16 . Juni . ( Havas . ) Der Begleitbrief zu der

Note der Alliierten auf die deutſchen E e bemerkt

zu Anfang , daß die alliierten und aſſociierten Mächte die

Roten der deutſchen Delegation und die über die Friedens⸗

bedingungen gemachten Bemerkungen der ernſteſten Er⸗

wägung unterzogen hätten . Die deutſchen Vorſchläge

proteſtieren vor allem gegen den Friedensvertrag , weil er im

Widerſpruch ſtehe mit den Bedingungen , unter denen der

Waffenſtillſtand geſchloſſen wurde . Der Proteſt der deutſchen

Delegation beweiſt , daß ſie die Lage verkennt , in der Deutſch⸗
land ſich heute beindet . Die deutſ Delegation ſcheint
die aſſung zu haben , daß De and nur Opfer zu

bringen habe , um den Frieden zu erhalten , als ob dieſer
Friede der Abſchluß eines Kampfes ſei , der um Gewinn an

Land und Macht geführt würde . Darum erachten es die alli⸗

ierten und aſſociierten Regierungen für notwendig , ihre Ant⸗

wort mit einer genauen Darlegung des Krieges ,
wie ſie ihn beurkeilen , zu beginnen . Dieſes Urteil ſei zugleich
das der geſamten zioiliſierten Welt. Nach der Anſicht der

alltierten und aſſociierten Mächte iſt der Krieg , der im Jahre
1914 ausbrach , das größte Verbrechen gegen die Hu⸗
manitöt und gegen die Freiheit der Völker , das mit Vor⸗

bedacht von einer Nation , die ſich für ziriliſiert hielt . begangen
worden iſt . Während vieler Jahre vervielfältigte die deutſche

Regierung , getreu der preußiſchen Tradition , ihre Anſtreng⸗
ungen , um ſich in Europa die Hegemonie zu ſichern .
Sie begnügte ſich nicht mehr mit dem Auſblühen und dem

wachſenden Einfluß Deuuſchlands , den anzuerkennen die Na⸗

tionen bereit waren , in der Gemeinſchaft der freien und gleich⸗

berechtigten Völker , ſie wollte ſich die Fähigkeit erwerben , eiſ

— Europa zu beherrſchen und zu terroriſieren , gleich
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bekannt , daß in den internationalen Angelegenheiten die Ge⸗

walt das Recht ſei . Sie hat nie aufgehört , die Rüſtungen
Deutſchlands zu Lande und zu Waſſer zu entfalten und die

lügenhafte Behauptung zu verbreiten , eine ſolche Politik ſei
notwendig , weil die Nachbarn Deutſchlands auf ſeine Macht
und ſein Gedeihen eiferſüchtig ſind . Sie hat verſucht , Feind⸗

ſchaft ſtatt Freundſchaft zwiſchen den Nationen zu ſäen . Sie

hat ein großes Spionageſyſtem und ein Netz von Intrigen
eingerichtet , das ihr erlaubte , Umtriebe und Nevolten und

ſogar geheime Angriffsvorbereitungen auf den Gebieten ihrer

Nachbarn einzuleiten , um ſie im gegebenen Augenblick mit

um ſo größerer Gewißheit und Leichtigkeit zu überwältigen .

Durch dieſe Drohungen mit Gewalttaten hielt ſie ganz

Europa in einem Zuſtand von Erregung und als ſie feſtſtellte ,
daß ihre Nachbarn entſchloſſen waren , ihren 1 — zu

widerſtreben , beſchloß ſie , ihre Vorherrſchaft mit alt zu

begründen . Sobald dieſe Vorbereitungen vollendet waren , er⸗

mutigte ſie einen unterjochten Verbündeten , binnen 48 Stun⸗

den Serbien den Krieg zu erklären . Von dieſem Krieg , deſſen

Einſatz die Kontrolle über den Balkan war , wußte

15 genau , daß er nicht lokaliſiert werden konnte , und

aß er einen allgemeinen Krieg entfeſſeln würde . Um

für dieſenKrieg doppelte Sicherheit zu haben , entzog ſie ſich
erſöhnungsverſuchen , bis es zu ſpät war und der

Weltkrieg unvermeidbar war , den ſte eingefädelt

hatte und für den unter allen Nationen einzig De

vollſtändig ausgerüſtet und vorbereitet war .

Die Verantwortlichkeit Deutſchlands beſchränkt ſich jedoch
nicht auf die Tatſache , allein den Krieg gewollt und entfeſſelt

zu haben , Deutſchland iſt ebenfalls verantwortlich für

die grauſame und unmenſchliche Art , in der er ge⸗

führt worden iſt . Lediglich Deutſchlands Regierung ſelbſt , die

bnch dden rtegz ſie flarliches durchaus olkes verletzt , n m ſie rli

verſprochen hatte , ſie zu reſpektieren . Nicht zufrieden damit ,

at ſie ungeſcheut eine Reihe von Hinrichtungen und

inäſcherungen vorgenommen , in der Abſicht . die Be⸗
völkerung zu terroriſteren und ſie durch die Scheußlichkeit ihrer

Hinrichtungen gefügig zu machen .
Die chen gebrauchten als erſte die giftigen

Gaſe , trotz der entſetzlichen Leiden , die ſie verurſachten . Sie

haben mit den Beſchießungen durch Flugzeuge und weit⸗

tragende Kanonen auß Städte begonnen , ohne militäri⸗

ſchen Grund einzig und allein in der Abſicht , die Moral ihrer
Gegner zu ſchwächen , indem ſie Frauen und Kinder trafen .

Sie hatte den U⸗Bootfeldzug begonnen , dieſe Her⸗
ausforderung von Seeräuberel gegen das Völkerrecht , indem

ſie dadurch eine große Anzahl unſchuldiger Reiſender und

Seeleute zum Tode verurteilten mitten auf dem Meer , ſern
von jeder Hilfe , Wind , Wetter preisgegeben und noch Schlim⸗
merem : der Beſatzung ihrer U⸗Boote . Sie ſind es , die mit

brutaler Gewiſſenloſigkeit tauſende von Frauen und Kinder

in fremden Ländern in die Sklaverei geführt haben , ſie haben
ſich hinſichtlich ihrer Kriegsgefangenen eine ſo barbariſche

andlungsweiſe erlaubt , vor ſelbſt die unziviliſierteſten
ölker zurückſchrecken werden . Die Handlungsweiſe Menſchlands war ſozuſagen beiſpiellos in der Geſchichte der Menſ

Die furchtbare Verantwortlichkeit , die auf ihm laſtet ,
wird in der Tatſache zuſammengefaßt , daß wenigſtens ſieben
Millionen Lebeweſen mit ihren Wunden und Leiden bezeu⸗
gen , daß Deutſchland durch den Krieg ſeine Herrſchſucht be⸗

friedigen wollte .

Die alliierten und aſſociierten Mächte glauben , daß ſie

ſich denjenigen gegenüber ſchuldig machen würden , die für die

Erhaltung der alles gegeben haben , wenn ſie ihre Zu⸗

ſtimmung dazu geben , in dieſem Krieg nicht ein Ver en

gegen die Menſchheit und gegen das Recht zu ſehen . Dieſe
Haltung der alliierten und aſſociierten Mächte wurde Deutſch⸗
land noch wähkend des Krieges durch ihre hauptſächlichſten
Staatsmänner klar dargelegt , ſo vom Präſidenten Wilſon
in ſeiner Rede vom 15 . April 1918 umſbrieben und vom

deuiſchen Volk ausdrücklich und kategoriſch als ein leitendes

Friedensprinzip angenommen :
„ Mögen alle unſere Worte , Mitbürger , mögen alle unſere

Pläne und Handlungen von nun an mit unſerer Antwort in

Uebereinſtimmung ſein , bis die Macht unſerer vereinigten

Kräfte ihrerſeits den Geiſt durchdringt und die brutale Gewalt

derjenigen vernichtet , die verſpotten und verachten , was wir

lieben und ehren . Deutſchland hat einmal geſagt , daß die Ge⸗

walt und nur die Gemalt entſcheiden wird , ob Gerechtigkeit
und Frieden die Arbeit und das Menſchengeſchlecht leiten

ſoll , ob das Necht, ſo wie es Amerika verſteht , oder die Hege⸗
monie , wie ſie Deutſchland verſteht , die Geſchichte der Menſch⸗

heit beſtimmen ſoll . Es iſt alſo für mich nur eine Antwort

möglich : Gewalt , Gewalt bis zum äußerſten , Gewalt und

Schrecken ohne Ende , richtende und triumphierende Gewalt ,
die das Recht zum Geſetz der Waſt erhebt und jede Macht ,
deren Ziele egoiſtiſch ſind , in den Staub tritt . “

Dieſe Haltung wurde in der Rede des engliſchen Pre⸗

mierminiſters vom 14 . Dezember 1917 klar gezeichnet : „ Es

gibt in keinem Land Sicherheit , wenn die Zuneigung nicht

eine gegenſeitige iſt , es gibt keinen Schutz für das Leben , für
die Güter , für das Geld in den Staaten , wo das Verbrechen

mächtiger iſt als das Recht . Das Völkerrecht läßt keine Aus⸗

nahme zu und ſolange ihm nicht Genüge getan wird , wird

der Friede der Welt immer der Willkür einer ſeden Nation

ausgeliefert ſein , die die Vergrößerung und Bereicherung des

eigenen Landes verfolgt . In der Weltgeſchichte hat es oft ver⸗

brecheriſche Staaten gegeben , wir haben es in dieſem Augen⸗
blick mit einem ſolchen Staate zu tun . Es wird immer ver⸗

brecheriſche Staaten geben bis zu einem Zeitpunkt , wo wir

durch ein internationales Ahkommen zu geeinjatem Vorgehen
Das gleiche Prinzip iſt dargelegt inäbigt ſein werden . “

5 Rede Clemenceaus vom 17 . September 1918 : „ Wa⸗

1 Woſlen die franzöſiſchen Soldaten ? Was wollen wir felblt !
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Kämpfen und unaufhörlich und ſiegreich kämpfen , bis zu der

Stunde , wo der Feind begreifen wird , daß kein Kompro⸗

miß möglich iſt zwiſchen einem ſolchen Verbrechen und
der Gerechtigkeit . Wir wollen nur den Frieden und eine

e die dauerhaft geſtaltet iſt , damit den kommen⸗

3
erationen die Greuel der Vergangenheit erſpart

en. “
Orlando hat ebenfalls am 3. Ottober erklärt , wir

werden den Frieden erhalten , wenn unſere Feinde erkennen

werden , daß die Menſchheit das Recht und die Pflicht hat ,

ſich gegen die Fortdauer der Urſachen zu ſchützen , die dieſes

ſchreckliche Gemetzel bewirkt haben , und daß das vergoſſene
Blut von Millionen von Menſchen nicht nach Rache ſchreit ,

ſondern die Verwirklichung des hohen Ideals fordert, . für
welches dieſes Blut ſo hochherzig vergoſſen wurde . Selbſt

wenn es ſich um eine gerechtferkigte Anwendung des Geſetzes
von der Wiedergutmachung handelt , würde niemand daran

denten , die gleiche Methode brutaler Gewalt , hochmütiger

Swenlen. Methede icBüfr ,welhe die
gange Bet gege⸗

n, itik , ie ganze en

die Zentralmã aufgebracht haben . Aber die Welt

anerkennen , daß es zur Wiederherſtellung der ſittlichen Ord⸗
nung nicht genügt , wenn derjenige , deſſen widerrechtliches
ee ſcheiterte , erklärt , er habe auf ſeine Abſicht ver⸗

zichtet . Die Fragen , die das friedliche Leben der Nationen
in ſeinem Weſen

—
15 berühren , müſſen , wenn ſie einmal

die Löfung erhalten , welche die Gerechtigkeit
or

e iſt die einzige politiſche Baſis für die Be⸗
gleichung der Rechnung dieſes ſchrecklichen Krieges . Gerech·
tigkeit verlangt die deutſche Delegation . Gerechtigkeit erklärt

die deutſche Delegation, habe man Deutſchland verſprochen .

Deutſchland wird Gerechtigkeit zuteil werden . Aber es muß
eine Gerechtigkeit für alle ſein . Es muß eine Gerechtigkeit ſein

für die Toten , für die Verwundeten , für die Waiſen , für alle .

Trauernden , damit Europa vom preußiſchen Deſpotismus be⸗

freit werde , damit allen Völkern Gerechtigkeit zuteil wird ,

die heute unter der Laſt einer Kriegsſchuld ſtehen , die dreißig
Milliarden Pfund beträgt und die ſie auf ſich nehmen müſſen .
um die Freiheit zu erhalten , damit Gerechtigkeit geſchehe den

Millionen von menſchlichen Weſen , deren Heim , Boden und

Habe die deutſche Grauſamkeit geplündert und zerſtört hat .

Heshalb haben die alliierten und aſſoclierten Mächte nach⸗

drücklich erklärt , daß Deutſchland als erſte Beſtimmu des

Vertrags die Wiedergutmachung bis zur äußerſten Grenze

ſeiner Leiſtungsfähigkeit übernehmen muß , denn die Wieder⸗

gutmachung der von ihm verübten Schäden iſt der Haupt⸗

beſtandteil der Gerechtigkeit . Deshalb dringen ſie darauf , daß
die Perſonen , die am offenſichtlichſten die Verantwortlichſten

für den Angriff Deutſchlands und für die Akte der Barbarei

und Unmenſchlichkeit ſind , welche die gegneriſche Partei in der

Kriegführung entehrt haben , der Gerechtigkeit überantwortet

8 der ſie bisher in ihrem Lande nicht unterzogen wor⸗

en ſind .
eshalb auch muß ſich Deutſchland während einiger Jahre ge⸗

wiſſen Einſchränkungen und Sonderbeſtimmungen unterwerfen .

Deutſchland hat die Induſtrie zugrunde gerichtet und die Fabriken
der benachbarten Länder zerſtört . Es hat ſie zerſtört nicht während

des Kampfes , ſondern mit der überlegten und berechneten Abſicht⸗

ſeiner eigenen Induſtrie zu ermöglichen , ſich der Märkte dieſer

Länder zu bemächtigen , bevor ſich deren von den ihr

ligefügten Verwüſtungen orholt haben würde . chland

chbarn alles deſſen beraubt , was es benutzen und fortfübhren

konnte . Es zerſtörte Schiffe aller Nationen auf offener See , wo

— Rettungsmöglichkeit für die Paſſagiere und Beiauung vor⸗

m war .5
Es iſt nur gerecht , daß die Wiedergutmachung erfolgt

und daß die ſo mißhandelten Völker für gewiſſe Zeit en die

Konkurrenz einer Nation geſchützt werden , deren Induft intakt

ſind und ſogar aus entwendetem Material aus beſetztem Gebiet

geſtärkt wurden . Wenn darin eine harte Belaſtung für Deutſch⸗
land ltegt , ſo hat es ſich dieſes ſelbſt zugezogen . Jemand muß die

Folgen des Krieges tragen . Wer ſoll leiden ? Deutſchland oder

welches der Völker , denen Deutſchland Schaden zugefüat hat ? Alle

denjenigen , die das Recht auf Gerechtigkeit haben . und Gerechtig ⸗
keit nicht geben , hieße , die Welt neuen Kataſtrophen auslſiefern .

Wenn das deutſche Volk ſelbſt oder irgendeine andere Nation

davon abgehalten werden ſoll , den Spuren Preußens zu folgen .

wenn die Menſchheit zu der Ueberzeugung gebracht werden oll .

daß ein Krieg für egoiſtiſche Zwecke jedem Staat Verluſt bringt ,
wenn die Nationen wie die Individuen ſich unter die Herrſchaft des

Rechtes ſtellen können , wenn in naher Zukunft die Verſöhnung und

Berufung in Frage kommen ſoll , dann wird dieſes geſchehen . weil
man dieſenigen , die die Verantwortung de⸗ tragen ,

den Mut gehabt haben , darüber zu wachen , daß die ech

nicht verdreht wird , um des bloßen Vorteiles eines bequemen .

dens willen .

Die deutſche Denkſchrift behaupzet , daß der deutſchen Revolution

Rechnung getragen werden müſſe und daß das deutſche Volk

nicht verantwortlich ſei für die Politik ſeiner Regierung .

da es ſie von der Macht geſtürzt habe . Die alllierten und aſſonierten

Regierungen erkennen den eingetretenen Wechſel an und freuen ſich

deſſen . Dieſe Aenderung ſtellt eine große Hoffnung auf Frieden

und Ordnung in Europa dar , aber ſie kann die Bealeichung des

Friedens an und für ſich nicht berühren . Die deutſche Revolution

wurde aufgeſchoben , bis die deutſ Armeen im Feſde geſchlagen

waren , bis jede Hoffnung , aus dem Eroberungskriea Gewinn zu

ziehen , dahin geſchwunden war . Während des Krieges und vorher

hat das deutſche Volk und ſeine Vertreter , die dieſem Kriege günſtig

geſinnt waren , Kredite bewilligt und Kriegsanleihe gezeichnet , allen

Befehlen ihrer Regierung gehorcht, ſo grauſam ſie ſein mochten und

ſie teilten die Verantwortlichkeit der Politik ihrer Regierung .

Denn ſie hätten in jedem Augenblick , wenn ſie gewollt hätten ,
dieſe ſtürzen können . Wenn dieſe Politik der Reaieruna erfolareich
gewdeſen wäre , ſo hätte es das deutſche Volk mit ebenſopiel Begeiſte ⸗
rung begrüßt , wie es den Ausbruch des Krieges begrüßt hat . Das

deulſche Volf kann daher nicht verlangen , daß es , weil es ſeine Re⸗
gierung geſtürzt hat , nachdem der Krieg verloren war , die Gerech⸗

10 nüm exfordere , daß es der Folaen ſeiner Kriegshandlungen

iche ſesz 1 1 er Kech anNdrerr
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Witr brauchen nicht zu betonen , daß wir mit der Friſt⸗
verlängerung durchaus einverſtanden ſind . Es war ja
einfach unglaublich , daß der Viererrat eine Entſcheidung von
ſo ungeheurer Tragweite in wenigen Stunden berbeizwingen
wollte . Mit Recht hat man von einer diplomatiſchen Erpreſ⸗
ſung geſprochen Janz überraſchend ſchnoll hat der Bfererrat
dieſen Standpuntt gerlaſſen , der ja in der Tat eine Ungeheuer⸗
lichkeit war . Die immerhin nur noch kurze Verlängerung der
Friſt erleichtert den verantwortlichen Männern in Deutſchland
wenigſtens in etwas die r . Entſcheidung , die ſie zu treffen
haben . Wenn Brockdorff⸗Kantzau morgen in Weimar eintrifft ,
ſo würden doch noch reichlich zwei Tage bleiben , um einen
Entſchluß zu faſſen . Auch noch eine ungeheuer lurze Zelt
angeſichts ſo ungeheurer Entſcheidungen . Im deutſchen Volke
hält man nach wie vor daran feſt , daß Billigkeit und Gerechtig⸗
Leit den Weg der mündlichen Verbandlungen ge⸗
fordert hätten und daß aus ihnen die Entſcheidung langſam
und allmählich hätte heranreifen müſſen . Das geſamte Per⸗
fahren hlieibt unerhört und wird von der Geſchichte verurtent
werden . Daß die Alliierten ſelbſt ein leiſes Gefühl für die
Hrauſamkeit und Härte ihres Vorgehene haben , beweiſt der
ſchnelle Entſchluß zur Verlängerung der Friſt . Man könnte
ſagen , er verräte eine erfreuliche Unſicherheit im
Biererrat , die dem Frieden Europas nur dienlich ſein kann
Freilich wird geſagt , es ſeien die endgültigen Beding⸗
ungen , die nunmehr in unſern Händen ſind . Aber wenn die
Friſt von 5 Tagen nicht endgültig war , müſſen es dann die
neuen Bedingungen unbedingt ſein ? Wir wollen es abwarten .

Es iſt ja zweifellos , daß die Aenderungen , zu denen die
Entente ſich verſtanden hat , den Verſailler Vertrag vom 7. Mai
Deutſchland nicht annehmbarer gemacht haben . Er bieibt auch
in der jüngſten angeblich endgültigen Faſſung unerfüllbar ,
unertrüglich , unannehmbar , wie erft geſtern wieder Ebert
einem norwegiſchen Ausfrager geſagt hat . Der Vertrag baut
ſich auf der Theſe auf , datz Deutſchland allein die Schuld am
Kriege trage , das größte Verbrechen gegen die Menſchheii und
das Recht begangen und alſo beſtraft werden müſſe . ie
Schriftſtucke , die unſern Delegierten geſtexn ausgehändigt wur⸗
den , ſuchen nochmals die ſchauderhaften Verbrechen Deutſch⸗
lands der Welt recht eindrücklich darzulegen , Herr Clemenceau
zühlt alle Miſſetaten auf und vergißt keine . Man muß natür⸗
lich gegenüber der Welt eine einigermaßen plauſible Recht⸗
fertigung für die ſchamloſe Raub⸗ und Beutepolitik haben .
die man gegenüber dem mittleren und dem öſtlichen Europa
und gegenüder der aſiatiſchen Türkei treibt . Darum wird
Deutſchland nochmals an den Pranger geſtellt . Aber die Welt
wird nach wie vor ungläubig bleiben , trotz Clemenceaus
eifriger und geifernder Beredſamkeit . Die Schuldfrage iſt ent⸗
ſchieden, Deutſchlands Schuld oder vielmehr dle Schuld ſeiner
führenden Männer , aber nicht gegen die Welt , ſondern nur
gegen das eigene Volk , war die politiſche Unfähigkeit gegen⸗
über dem ſeit Jahren vorbereiteten Anſchlag der Alltierten .
Das deutſche Volk kann nach wie vor mit reinem Gewiſſen
von ſich und ſeinen Führern die Schuld ablehnen , die Cle⸗
menceau ihm wieder zuwälzen will . Wenn Blutſchuld über
ein Haupt kommen ſoll , dann iſt es das Clemenceaus
und der anderen weiſen und gerechten Richter Deutſchlands .
Und was die Verbrechen im Kriege anlangt , die Clemenceau
aufzählt — die Hungerblockade , der Frauen⸗ und Kin⸗
dermord , durch den man Deutſchlands Volkskraft planmäßig
ſchwächen will , wiegt alle Ausſchreitungen und Miſſetaten
deutſcher Soldaten auf .

So ſtehen die Dinge . Das deutſche Volk würde keine
Regierung dulden , die einen Friedensvertrag wie
dieſen einen Friedensvertrag mit der Begründung unter⸗
ſchreiht , die Clemenceaus Begleitſchreiben gibt . Mit der
Unterſchrift würde unſere Regierung das deutſche Volk als ein
Volk von beſtialiſchen Verbrechern anerkennen , wie die Entente
es fordert . Es muß alſo zunächſt mit aller Entſchiedenheit
die Begründmng zuruͤckgewieſen werden . Aber auch die
Bedingungen ſelbſt können wir nicht als endqültige hin⸗
nehmen . Sollte ein letzter Verſuch . ſie noch abzuandern , nach
Rücknahme der Begründung ſcheitern , ſo würde die Regierung
re Unterſchrift nicht geben können .

der Slaudpunkk der Reichsregierung .
Weimar , 17 . guni ( Priv . ⸗Tel. ) Nachdem die Antwort⸗

note der Entente geſtern abend um 7 Uhr in Verſailles der
deutſchen Delegation übermitteln war , hat die Reichsre gie⸗
rung in Weimar ſich ſofort telephoniſch mit Ver ſailles in
Verbindung geſetzt . Die erſte Mitreilung über den Inhalt der

Note zeigt, daß ſie in allen Punkten weſentlich ſchrof fer und
ablehnender iſt , als die bisherigen Pariſer Blätter⸗
ſtimmen vermuten lieen . Die Note beſteht tatſächlich aus vier
einzelnen Schriftſtücken .

Eine Mantelnote verſucht mit den alten Requiſiten
der Ententeogitaiton Deutſchland die geſamte Schuld an⸗
Kriege zuzuſchleben . Sie verſucht außerdem den Inhalt un⸗
ſerer Mantelnote in den Gegenvorſchlägen zu widerlegen . Der
Ton dieſer Mantelnote iſt nach Ausſpruch von Mitgliedern
der Delegatien direkt beleidigend und macht es allein
ſchon nach Auffaſſung maßgebender Mitglieder der Reichs⸗
regierung unmöglich , daß Deutſchland den Frie⸗
densvertrag unterzeichnet .

Das zweite Schrütſtück iſt die eigentliche Denkſchri ft
ſachlichen Inhalt der Friedens ·

bedinqundoen .
Eim drittes Schriftſtück entpält die Vnrſchläge der

Entente über die Feſtſetzung der endgoltigen Entſchädigungs⸗
ſumme , ein viertes Schriffſtuck iſt ein Handexemplar der bis⸗
heriqen Friedensbedingungen der Entente . in dem die ſach⸗
lichen Aerderungen mit roter Tinte vermerkt jind .

Während der Abreiſe der Delegation ſpielten ſich weü ſte
Skandaolſzenen ab . Die Pariſer Bevölkeung , die offen⸗
bar den Abbruch der Verhandlungen bereits als Tatſache hin⸗
nimmt , bewarf die Deſegierten mit Steinen , Erde und Glas⸗
ſplitter . Eine Schreibraaſchintſtin des Neichsmin ' ſters Giesbert
wurde erheblich nerletzt , ebenſo Dr . Meſchior . Barnn Lersnet
hat ſofort im Nawen der deutſchen Telegation Proteſt ein .
gelegt .

Die ſachlichen n
en

der Entente können erſt im
Laufe der nächſten Nacht bekannt werden , da die deutſche
Delegation mit denn Schriftſtück erſt uin 11 Uhr abends in
Weimar eintreffen wird .

Berlin , 17. Juni . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Da heute
früh erſt zwei Zeitungen erſchienen ſind und auch dieſen der In⸗

—. —
Ententeantwort zu ſpät zugegangen iſt , um noch in den

enblättern abgedruckt zu werden , findet man vorerſt nur in
ermanig eine Erörterung über den Entſcheid der alliterten

und aſſozlierten Regierungen . Auch dieſe Tarlegungen knüpfen zu⸗
nächſt nur an das an , was im Echo de Paris kurz zuſammenfaſſend
über die Entſchließung der Entente zu leſen war . Dennoch ſind
die zwiſchen und Aber lich ſchwankenden Darleaungen der

Berliner führende Zentrumsblatt
natürlich keinen Täuſchungen darüber hin , daß die ober ⸗

lich reoldierten Bebingungen für uns aner⸗

Entente nicht unintereſſant .

ſſ

träglich bleiben . In der Beziehung ſchreiht das Berliner Zen⸗
trumsorgan : „ Das Unverbindliche di ' ſer Zuſagen fällt umſomehr
in die Wagſchale , als die deutſchen Gegenvorſchläge gerade von der
Völkerverſöhnung und dem Voölkerbung auggegangen und auf ihnen
aufgebaut ſind . lleber Danzig und Weſtpreußen , ſowie
über die Beſetzung der Rheinlande ſind keine neuen
Boſtimmungen getroſfen worden . In einer in ihrer Kürze
faſt unmöglichen Friſt ſoflen die deutſche Nationalverſammlung und
die deutſche Regierung ſich ſchküſſig werden . “ Dann aber heißt es
wefter : „ Man wird in Welmor und in Berlin auch alle Müg⸗

elten in Erwägunz ziehen , welche bei einer Verwei⸗
gerung der Unterſchrift eintreten würden . Noch gilt immer in
ſolchen Jällen der Satz , daß zwiſchen zwei Ueheln das
geringſte zu wählen iſt . Und noch eines iſt in Betracht zu
ziehen , daß die Zukunft ja ganz ſicher nicht ſo aus⸗
ſehen wird , wie ſie auf dem Pariſer Papier ſteht . “ Das ſieht
ſo aus , als ob die Inſpiratoren der Germania ſich unter Umſtänden
zur Unterzeichnung bereit erklären wollten . Anders lautet die
Aeußerung eines „ namhaften Verlreters des Zentrumsfraktion “ ,die

verſt jetzt bekannt wird , zu dem Weimarer Vertreter der offtziöſen
Zentrumsparlamentskorreſpondenz . Der erklärte die Unter
zeichnung des Friedensvertrags in der damals vorliegenden wie
auch in einer nur unweſentlich abgeänderten Form für eine glalte
Unmöglichkeit , für eine VBerleugnung der natio⸗
nalen Ehre und Selbſtändigkeit . Man wird nicht gut
behaupten können , daß die geſtern uns überreichten Gegenvor⸗
ſchläge der Entente ſich „weſentlſch “ von dem urſprünglichen Ver⸗
ſailler Diktat unterſchieden und alſo wird es wohl ſo ſein , wie wir
das ſchon vor etwa 14 Tagen hier ausführten : Die ſchließliche
Entſcheidung wird in allen Parteien Meinunasverſchie⸗
denheiten aufrühren und es wird wohl überall zu größeren oder
kleineren Abſplitterungen kommen .

Juſammentritt der preußiſchen Landesverſammlung
Berlin , 17. Juni . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Die preußiſche

Landesverſammlung tritt heute Nachmittag zu einer Sitzung
zuſammen . Auf der Tagesordnung ſtehen einſtweilen nur Anfragen .
Aber es iſt nicht ausgeſchloſſen , daß die Gegenvorſchkläge der
Entente ſchon heute dort geſtreift werden .

Die Auffaſſung in der Delegalion .
Verfailles , 16 . Juni . ( Von unſerm . ⸗Sonderberichterſt . )

Die heute im „ Petit Journal “ veröffentlichten und in meinem
leten Telegramm erwähnten ſogenannten Zugeſtänd⸗
niſſe des Viererrates ſind , wie ich ſeitens der Dele⸗

gation erfahre , ſelbſtverſtändlich vollkommen unge⸗
nügend . Sie reichen nicht im entfernteſten an das Mindeſt⸗
——4 deſſen heran , was die Delegation erwartete und was ſie
bewegen könnte , den Friedensvertrag zu unterſchreiben . Sollte
das „ Petit Journal “ mit ſeinen Ausführungen Recht haben
und ſollte das angehliche Eingehen auf unſere Vorſchläge ſich
auf derartig lächerliche und unweſentliche Konzeſſionen be⸗

ſchränken , ſo iſt es mehr denn ſe unmöglich , daß Brockdorff⸗
Rantzau überhaupt nach Verſailles zurückkehrt , wenn der ſo⸗
genannte Einführungsbrief , von dem die gegneriſchen Blätter
reden , eine im Einzelnen begründete , ablehnende Antwort

erfordert . Im ganzen Kabinett von Ebert bis Erzberger
herrſcht , wie ich hier erfahre , vollkommene Einmütigkeit be⸗

zuglich der ee 1555
Unterzeichnung oder Nicht⸗

unterzeichnung . lle Mitglieder des Kabinetts lehnen die
Unterzeichnung eines Vertrages , der keine anderen als unwe⸗
ſentliche Zugeſtändniſſe enthält , wie das „ Petit Journal “ ſie
heute aufzählt , glatt ab .

Bezüglich einer Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten
ſtellt ſich die Delegation auf den Standpunkt , daß es für die
Gegner einfach unmöglich iſt , bei ihrem Vormarſch im
Weſten in das Innere Deutſchlands , wo

35
nicht den ge⸗

ringſten militäriſchen Widerſtand finden wür⸗
den , zu offenen Kriegshandlungen , wie z. B. der Beſchießung
deutſcher Städte überzugehen . Auch die Frage , ob die Entente
ihre Drohungen mit Fliegerbombardements deut⸗
ſcher Städte wahrmachen würde , wird von der deutſchen Dele⸗

gation mit der Begründung verneint , daß dieſe Fliegerbomben
auch eine wehrloſe Bevölkerung treffen könnten und daß die
humanltäre Welle in Frankreich und England ſolche offen ⸗
kundige Verbrechen nicht zulaſſen würde . Eigentümlicher⸗
weiſe wird die Drohung der verſchärften
Blockabe eine ziemlich leere Drohung bleiben , da eben die⸗

12
humanitäre Welle in England und Amerika auch ein

olches Verfahren entſchieden ablehnt und die öffentliche
einung eine Verſchärfung der Hungerblockade unter keinen

Umſtänden dulden wird .

Bezüglich der Stellung der Regierung ſagt man
innerhalb der deutſchen Delegation , daß ihre einmütige Stel⸗
lungnahme zur Frage der Unterzeichnung oder Nichtunter⸗
zeichnung zur Folge hat , daß ſie wenigſtens vorläufig noch
am Ruder bleibt . Wie weit dieſes letztere zutrifft , kann ich
von hier aus nicht überſehen . Aber der Optimismus
bezüglich des Verlaufes der Ereigniſſe , falls wir nicht unter⸗
zeichnen , — und wir vertrauen auf die humanitäre Welle in

nngland und Amerika — iſt geradezu verblüffend . So
zweifellos es iſt , daß England und Amerika nicht ſo ſehr nach
deuiſchem Blut und nach der Zerſtörung deutſcher Städte
lechzen , als Frankxeich , ſo ſicher iſt es , daß keine Anzeichen
dafür beſtehen , daß die „glorreiche “ engliſche Flotte ihr krau⸗
riges Handwerk der Aushungerung nicht ſofort wieder auf⸗
nimmt , wenn die Parole an Marſchal Foch übergeht . Aber
wie dem auch ſei , der Friede in dieſer Form muß abge⸗
lehnt werden , ſelbſt wenn durch die militäriſche Beſetzung
eines großen Tekles Deutſchlands während der kommenden
Mongte die Lage noch ſchwieriger werde , als ſie heute ſchon
iſt . Qui vivra , verral

Pariſer Pöbel .
Verſailles , 16 . Juni . ( WB. ) Auf der Fahrt vom Hotel

des Reſervoirs zum Bahnhof von Noiſy le Roy , von wo der

Ar der deutſchen Friedensdelegation nach Weimar ab⸗
fuhr , wurde aus der Menge heraus nach einzelnen Autos
Steine geworfen . Es wüurden infolgedeſſen mehr oder
weniger leicht perletzt : das Mitglied der Delegation Dr .
Melchior , Oberſtleutnant von Kylander , Aſſeſſor Dr. Meyer
und Frau Dornblüht , die an der Seite des Reichspoſtminiſters
Giesberts ſaß . Die Kundgebungen der Menge dauerten den

geunzen
Abend fort und verſtärkten ſich zum ſtärkſten Johlen ,

ufen und Schreien als ſich die Mitglieder der Delegation auf
der Straße zwiſchen dem Hotel des Reſervoirs und den Hotels
Suiſſe und el zeigten .

heſſiſche Gemeindemahlen .
Ik. Darmſtadt . 1. Juni . Geſtern haben im ganzen nichtbeſeſzten

Teil des Landes die letzten Stabtverordneten⸗ und Gemeindewahlen

eee eden. Uekerall ſind dle Sozlafdemokraten hinter
Stimmenzahlen im Januar zu ſeblieben , nur in wenigen

emeinden erlaugten ſie die Mehrheit . Wodie Unabhängigen
aufgetreten ſind , baben ſie den Regierungsſozialiſten ſtarken Ablauf

— Das eindrucksvollſte Ergebnis brachte Darmſtadt , wo die
eutſche Volkspartei von der dritten Stelle an die erſte gerückt iſt .

Sie erhielt 17, die Sozialdemokraten 18 , Demokraten 1I . U. S . P. 3,
Heſſiſche Volkspartei J. Zentrum 4, Handwerker 4 Size . In Heß⸗

PEA . ſind gewählt : 7 bürgerli Vereinigun
taldemok 1 U. S . ., 2 Vereinigte Den Volkeparte

und Demokraten . In Erbach wurden 28 — Verein⸗

maun iſt von Weimar wieder nach Bamberg zurlickg

vin 0
barung gewählt ! 8 Bürgerliche , 7 Sozialdemokraten . Eine S

änderte Der Bdaran 5 ürgermeiſterp wird

demokraten , 3 Demokraten , 2 Deutſche Volkspartei . Großum “
ſtadt : 3 Deutſche Volkspartei , 3 Demokraten , 7 vereinigle Ge.
werbetreibende und Sozialdemokraten . ( Ein ſonderbarer Bund ! )

Pfungſtadt : 8 Sozialdemokraten , 2 U. S . P . 3 ee3 Heſſiſche Volkspartei , 2 Deutſche Volksartei . Höch ſt i. . : 7
5gerliche , 5 Sozlaldemokraten . Neu⸗Iſenburg ( beſaß ſchan e

Mehrheit ) : 2 Deutſche Volkspartet , 4
1 Heſſiſche Volkspartei , 1 * — 10 Sozialdemokraten , 3 U. S . 2.

Eberſtadt 3 Deutſche Volksparlel , 5 Demokraten , 8 Sozialdeme
kraten , 2 U. S . B Ober⸗Ramſtadt : 7 Deutſche Volksparte1 Demokrat , 3 Sozialdemokraten , 1 U. S . P . Roßdorf :
Bauernvereine und Deutſche Volkspartei , 5 Demokraten , 3 Sozial
bemokraten . Eruſthofen 8 Bürgerliche , 4 Sozialdemokraten

Kirchbrombach : 4 Sozialdemokraten , 3 Partelloſe , 3 Demo
kraten , 2 Deutſche Volkspartet . Birkenau : 6 Bürgerſſche ,

Sozialdemokraten. 5
In allen dieſen Gemeinden ſind die bürgerlichen Stimmen pro⸗

zentual viel höber als bei den Nationalwahlen . An vielen Orten
verloren die Sozialdemekraten 50 Prozent und mehr ihrer früheren
Anhänger .

Deulſches Reich .
Die Veruntreuungen von Militärgut .

Berlin , 16 . Juni . ( W. . ) Das Reichsſchatzmwin drgibt bekannt : Zahlreiche Veruntreuungen von Militärgut ha
Veraulaſſung gegebeu , daß durch eine Verordunug vom 28. 5. 19 den
— waßs immer noch nicht genügend beachtet wird — allein zur Ver —
wertung von Militärgut befugten Reichsſchatzminiſterium weitgebende
Rechte eingeräumt wurden . Nach dieſem Spezialgeſetz , das bet —
Norwendig 11das bürgerliche Rechterlaſſen werden konnte, kann nen “
umsg berleagteng an Milttäraut nur durch das Reſchsſchatzmintſterfun
Abt . III ( Reichsverwertungsamt ) erfolgen . Veräußerungen von .
litärgut , die nicht Lurch das Reichsſchatzminiſterium oder eine von die
ſem heauftragten Stelle vorgenommen werden , ſind nichtig Für 23der Militärgut erwirbt , erwächſt daher die Pflicht , ſich von der Mecht
mäßigkeit der Veräußerung zu überzeugen , zumal ba das Reichsſchas
miliſterium berechtigt int, alles Militärant , bdeſſen rechtmäßziger Er
werb nicht nachgewieſen wird , ſicherzuſtellen , in Beſitz zu nehmen und
zu verwerten . Des weiteren iſt eine unter hohe Strafandrohung ge⸗
ſtellte Auskanftspflicht ausgeſprochen , wonach leber fetzige
oder frübere Beſitzer von Militärgut angehalten iſt , über beſſen Ar⸗
werb und Verbleib erſchöpfende Auskunft zu erteilen . Das
ſchatzminiſterium hat daher auch die Befuants , durch öffentliche Be⸗
kanntmachung ganz allgemein von ſedermaun Auskunft über den Er⸗
werb und Verbleib von Militärgut zu verlangen .

Jeder Känfer von Heeres⸗ und Martnebeſtänden wird alſo aut tun ,
für ſeinen Eigentumsbeweis geuügende Untſer ?
lagen in Bereitſchaft zu halten . In Zukunft ſoll dies durch beſen,dere Verkaufsausweiſe , bie die beauftragten Verkaufsſtellen 2
Reichsſchatzminiſteriums ausfertigen , erleſchtert werben . Durch dief
Maßnahmen dürfte es gelingen , dem leidigen Schiebertum endgültig
den Boden zu entziehen , da ſeber in eigenem Jntereſſe nur noch ſolche
Waren erwerben wird , von denen er ſich durch den Verkaufsauswe ' s
oder ſonſtwie vergewiſſert bat , daß er von einem redlichen Erwerker
kauft . 92 anderen FFalle riskiert er trotz ſeiner Gutalzubigkel ,
daß er den Kaufpreis an ben Schieber verliert und die Ware ihm ar⸗
genommen wird . ( W. T. . ) 73

Eichhorn . 35Berlin , 17. Juni . ( Von unſerm Berkiner Bitra ) Herr
Eichhorn war , wie wir im Vorwärts leſen , in den letzten beiden
Tagen in Berlin en , ohne das freie Geleit , das ibm Herr Noske
für den Fall , daß er vor dem Unterſuchungsausſchuß der vren⸗

biſchen Landesverſammlung erſcheinen wollte , zugeſichert hatte , in

Anſpruch genommen zu haben . Nach derſelben Auelle ſoll Herr Elch
Ma 8 weitergereiſt ſein . Auf alle Fälle tuſtrierbleſe

5
unſerer Sicherheitsverhältniſſe .ieſe Meldung den

Der Berliner Jeikungs - Streik noch nicht beendigt .

3 Berlin , 17 . Jum . ( Bon unſerm Berliner Bürv . ) Geſterabend hieß es , der Zeitungsſtreik ſei beendet und bem
h. würden die Zeitungen wieder erſcheinen . Das iſt , wie uns

chon geſtern ſpät abends mitgeteilt wurde , nun doch nicht der
all . e früh iſt nur der Vorwärts und die ania er :

Hienen , die, wie ſich herausſtellt , überhaupt vom Buchdruckerei⸗
ilfsarbeiterausſtand nicht betroffen worden iſt . Der Vorwärts nes

ſccher — — daß das Ausbleiben der Zeitungen auf eine pol !
tiſche Bewegung nicht zurückzuführen ſei , was man vielleicht doch
bezweifeln dürfen wird .

Zaden .
Die Wiedereinſetzung des Oberamtmannes Dr . Pfaff in Stockach

Bekanntlich hat das Miniſterium des Innern angeordnet , daß
von der unabhängigen Sozialdemokratie in

Stockach unter Führung des RNechtsanwalks Wielond aus dem
Amte entfernte Oberamtmann Dr . Pfaff ſofort wieder eizu⸗
ſetzen ſei , eptl . unter Juhilfenahme eines Gendarmerieaufgebot

Die mit der Durchführung Aktion rren

Landeskommiſſär Wiener und Oberſtleutnant Hennin , Ab
ſchnittskommandeur der Gendarmerie , haben die Situation in
Stockack für ſo bedenklich angeſehen , daß ſie von dem ihnen ein
geräumten Recht, im Fall der 1

5
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uztehen , Gebrauch machten . Am Montag erſchtenen ſie 1n
tockach mit einer Kompagnie des Freiwilligen⸗Bataillons . Oher

amtmann Dr .
1700 nahm alsdann ſeine stätigkeit wieder au

Die unadhängige Sozialdemokratie erklärte , hiergegen nichts meht
unternehmen N— über die Amtsführung des Dr . ff ſofori dem Min.
terium des Innern unterbreiten . Rechtsanw ieland war

8 zum Verhör feſtgenommen , aber wieder freigelaſſe
morden .

Nach Erfüllung dieſer Aufgaben wurde das Milttär 1— 75
ezogen , es herrf e in Slocach . — Die ge q 2ſahe über etwalge Verſtöße ſeitens der an den Unruhen Be

eiligten nimmt ſelbſtverſtänd ihren Fortgang .

Letzte Meloungen .
Ik. Darmſiudt , 16 . Junt . Der hieſige Anzeiger “ wende

ſich in ſcharfer Weiſe
Aehren

die der g8hierung , wonach die⸗
Miniſter nach ihrem Ausſ

tigt ſein ſollen . So ſich das Volk die e en erung
vorgeſtellt . Wie das Blatt meldet , haben
ehd gen Miniſter das Penſionsgeſetz vertangt .

. Muuchen , 17 Iuu . ( priv⸗Ket ? intkerpräfbent 8 5 %
ekehrt .

geſtrigen Montag vormittag fand nuter ſeinem Borſig ein Ninige ! ?
rat ſtatt . Miniſterpräſtdent Hoffmann war im Automobil von .
derg nach Welmar gefahren um mit den Keichsminiſtereräldenen
Scheidemann wegen der Friedensfrage Beſprechungen den aeDieſer Beſprechung wohnten atich die übrigen ichen 2055
ſterpräſidenten bet .

1 e e ee eeungsan uß zu ſeiner erſten ung zuſamm
ſer Sigung wohnten neben dem Miniſterpräſidenten mehrere Weinier
und Referenten der Miniſterjen bei . In der Sitzunn ergriff alleMiniſterpräſident Hoffmaun das Wort . Er machte den Vorſchlag ,

— 1 * — — au 8 NN — . abee dieung eluem Zuſammenhang ſtehen, 2Neatgperteang in kurzer Zeit extedigt ſein werden . Der a92

.

präſident ſaate : „ Die polttiſchen Verhärtniſſe werden uns übrt
15 .dazu zwingen , ſo raſch als möglich zu arbeiten . “ Nach längerer

ſprache wurde die Sitzung auf Freitag vertaat .

28 Paris ,16. Jun . ( Eigener Draoßtbericht indtrert ) Jr
Streikbewegung in 11 verlautet folgendes : Der 7

—5
ſchuß der Metallarbeiter veröffentlichte geſtern eine Mitteilung , an
der hervorgeht , daß die Arbeitgeber und Arbeiter auf dem derzu einem Abkommen ſtehen . dieſer Mittellung wird in 8 .
Hauptſache geſagt : Das Verſtändigungskomitee verſammelte

n morgen in der Arbeiterbörſe und prüfte die Lage ' der0 in Miniſterlum für den induſtrieſlen Wiederaufbau und der
rbeit ſtatt, weiche zu einem Ergebnis zu füren

ſcheinen , das den Streik raſch beendigen könnte .
„ Nach dem Zuſtandekommen eines Abkommens mit dem Arbdei

— dehen die— und Arbeiterinnen der BiecheeGermain en vacaue beſchlufen . peule maru
Arbeit wieber iren — Aeeeeeeee - eteait 1

zu wollen , dagegen werde ＋ die erhobenen Be⸗

alt
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ſchrieb er 1886 für Berdi den Othello .
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Nus Stadt und Land .
Die evaug . Kirchengemeindeverſammlung

trat am 12 . ds Mts . in den Konfirmandenſälen der Chriſtuskirche zu
einer Sitzung zuſammen , die kurz nach 8 Uhr abends von dem Vor⸗

enden , Stadtpfarrer Renz , mit einem Nachruf für die verſtor⸗
benen Mitglieder Lowenhaupt , Baumüller , Dyckerhoff . Offenburger
und Stachelhaus eröffnet wurde . Zunächſt wurden als Eꝛſatzmänner
für die Kirchengemeindeverſammlung die Herren Wilhelm Hauk ,
Jabrikant , Fritz Heck II . Hauptlehrer , friedrich Hor n, Kaufmann ,
und Heinrich Karcher . Vuchbindermeiſter, gewählt . Die Beſetzung
der 3 freien Stellen im Kirchengemeinderat konnte nicht erfolgen ,
da die erforderliche Zahl der Stimmberechtigten nicht vorhanden war .
Ohne Debatte wurden genehmigt die Abgangsverrechnung der unbei⸗

bringlichen Ortskirchenſteuer für 1918 , der Rechnungsbeſcheid für 1917 ,
die etatmäßige Anſtellung des Buchhalters Schnabel , die Gebalts⸗
erhöhung des Kaſſenbeamten Weiß , die Voranſchläge des Pfarr⸗
wilwen⸗ und Waiſenfonds und des Kirchen⸗ und Almoſenfonds , ſo⸗
wie die Anrechnung der ſeit 1917 den kirchlichen Bedienſteten ge⸗
zahlten laufenden Teuerungszulage als penſionsſähiges Einkommen
nach dem Vorbild der Stadtgemeinde . Auch die Vorlage über die

Teuerungszulagen der Bedienſteten der Kirchengemeinde fand nach
kurzer Debatte einſtimmige Genehmigung . Der bereits in der letzten

Sizung gefaßte Beſchluß über die Teuerungszulagen der Geiſtlichen

ntußte aus formalen Gründen eine kleine Nenderung erſahren . Zu
dem Ortskirchenſteuervoranſchlag für 1919 iſt in der

Vorlage des Kirchengemeinderats dargelegt , daß infolge der auf
kllen Gebieten herrſchenden Teuerung faſt alle Voranſchlagsſätze eine

weſentliche Erhöhung erfahren mußten und dadurch trotz maßvoller
Demeſſung der Sätze die Erhöhung des Steuerfußes von 5 auf 4 Pfg .

nicht zu umgehen war . Die Bexeitſtellung der Mittel für die dringend⸗
ſten baulichen Reparaturen habe nicht verſchoben werden können, da
in den nächſten Jahren ein bedeutender Rückgang der Steuerkapitalten
eintreten werde . Die Vertreter der Fraktionen erklärten die Zu⸗
ſtimmung ihrer Freunde zu dem Voranſchlag und zu der Steuererhöh⸗
ung . Der Vorſitzende machte auf die Errichtung des evang kirchlichen
Jugendamts aufmerkſam , das die Zentrale der kirchlichen Ju⸗
gendarbeit ſein werde , von der man reiche Früchte für das kirchliche

Leben erwarte . Bürgermeiſter v. Hollander begrüßte die Schaf⸗
fung des kirchlichen Jugendamts und ſprach den Wunſch aus , daß
es mit dem ſtädtiſchen Jugendamt zuſammenarbeiten möge. Ein⸗

mütig trat die Kirchengemeindeverſammlung dafür ein , daß man

wegen Erhöhung der Bezüge der Stadtolkare , die in manchen
Füllen das Exiſtenzminimum nicht erreichen , ſowie wegen Neurege⸗

lung des ebenſo unzureichenden Dienſteinkommens der Pfarcer beim⸗

Oberkirchenrat vorſtellig werden ſolle . Nach Schluß der Beratung
würde der Voranſchlag einſtimmig genehmigt 5 5

Der letzte Punkt der Tagrsordnung betraf die Pläne für die

an der Lagerötterſtraße gegenüber der Uhlandſchule zu errichtende
Melanchthonkirche , zu denen der Vurſtand der Kirchenbau⸗

inſpektion , Oberbauinſpektor Döring , die erforderlichen Erläute⸗

rungen gab . Der Vorſitzende erklärte , e⸗ ſei noch nicht abzuſehen .

wann mit dem Bau der Kirche begonnen werden könne , er bitte

ſedoch um Zuſtimmung dazu , daß die Ausarbeitung der Pläne ſchon

leßt vorgenommen wird . damit die Bauarbeiten zu gegebener Zeit

ſofort beginnen können . Nach einſtimmiger Genehmigung des An⸗

trags wurde die Sitzung kurz nach 10 Uhr geſchloſſen .

Angeſtellten - Berſammlung im Nibelungenſaal .
5 eſtellten⸗Ausſchuß der Firma Benz & Cie . auf

getern in den Nibelungenſaal einberufenen Ver⸗

ſammlung der Mannheimer Augeſtellten wurde die

Mitteilung gemacht , daß aller Vorausſicht nach bereits am morgigen
Mitiwoch die Arzeit wieder aufgenommen werde . Wir ſtellen

dieſe erfreuliche Nachricht an die Einleitung unſeres Berichts . Aller
Vorausſicht nach beginuen die Beamten morgen vormittag und die
Arbeiter morgen nachmittag mit der Wiederaufnahme der Arbeit .
Heute vormiütag 9 Uhr erfolgen in der „Liedertafel “ die diesbezng⸗

lichen Verhandlungen .

Was ꝗ die geſtrige Verſammlung betrifft , ſo war dieſe außer⸗
ordeutlich zahlreich beſucht . Näch der amtlichen Feſtſtellung bekief ſich
die Beſucherzahl auf 3072 Perſonen und war ſomit eine der ſtärkſten

Angeſtelltenverſammlungen , die je ſtattſand . Zahlreich war iusbeſon⸗
dere auch das weibliche Perſonal vertreten . Während pie Ausführun⸗

geu der beiden erſten Reöner in rubig obiektiven Formen gehalten

waren , ſchlugen einige Diskuſſionsredner etwas ſtärkere Töne an .

Der Verſammlungsleiter , Herr Wernecke , eröſfnete die Ver⸗
damimlung , reſumierte nochmals die Forderungen der Beamten bei

Benz und führte u. a. folgendes aus : Wir verlangen eine gerechte Be⸗

Aablung unſerer Arbeit nach dem Grundſas , daß die Kopfarbeit ebenſo
gewertet werden foll , wie die Handarbeit . Dieſe Forderungen finden

wohl die Billigung aller Angeſtellten . Sie ſind nicht erſt jetzt aufgeſtent ,
ſondern wurden ſchon im Frieden als autes Recht verlangt . Die Un⸗

einigkeit der Organiſationen und der Standesdünkel verhinderten
aber bisher ein gemeinſames Vorgehen zur Erreichung des Zieles .Im
Kriege haben ſich die Verhältniſſe weiter zu Ungunſten der Angeſtell⸗

ten verſchoben , denn die Arbeiterlöhne wurden entſprechend den
teuereren Lebeusverhältniſſen um das Zwei⸗ bis Dreifache erhöyt ,
während die Gehälter durch Teuerungszulagen nur unzeſentlich auf⸗

gebeſfert wurden . Auch nach der Revplution iſt keine Beſſerung der

Verheltniſſe in Maunheim eingetreten , denn die vorgenvmmenen Ge⸗

haltsregulierungen waren nur Gnadengeſchenke , die die Verſchuldung
nicht aufhalken und die ſteigende Unzufriedenheit nicht aus der Welt

ſchaffen konnte . In auderen Städten , 3. B. Hamburg und Bremen ,

fimd die Angeſtellten früher zur Einſicht gekommen und haben ihre Ge⸗
hälter nach den Arbeiterlöhnen bemeſſen . Dort verbient ein gelernꝛer
Kaufmann und Ingenieur mit 25 —30 Jahren dasſelbe , wie ein ge⸗
lernter Arbeiter und das Einkommen der Augeſtellten in unteren bezw .
gehobenen Stellungen wird unter Berückſichtigung von Leiſtung und
Dienſtalter bemeſſen . Was dort als richtig anerkannt wurde , muß
auch von uns erreicht werden und wir haben Sie daher eingeladen .
um von den Vertretern Ihrer Organiſationen und Fabrikausſchüſſe
Ihre Stellungnahme kennen zu lernen .

Der Vorſitzende des Beamtenausſchuſſes der Fa . Benz , Herr
Brüggemann , gab in ſeinen nun folgenden Darlegungen einen
Ueberblick über den bisherigen Verlauf und Stand der Verhandrun⸗
gen . Da wir im geſtrigen Mittagsblatt ſowohl die Erklärungen der
Arbeitgeber wie der Augeſtellten veröffentlichten , erübrigt es ſich, noch⸗
mals ausführlich darüber zu berichten . Konſtatieren möchten wir aber ,
daß Herr Brüggemann mit ſeinen leidenſchaftsloſen Ausführungen
weſentlichen Eindruck machte . Seinen Darlegungen iſt u. a. zu ent⸗
nehmen , daß der Streik in geheimer Abſtimmung mit 716 gegen 10
Stimmen beſchloſſen wurde . Sodann kritiſterte er das Verhalten eint⸗
ger hieſiger Zeitungen , mit denen er inſofern nicht einverſtanden iſt ,
als dieſe analog den Veröffentlichungen der Arbeitgeber Bezahlung
für die Aufnahme der Artikel der Angeſtellten verlangten . Unter gro⸗
ßer Aufmerkſamkeit der Verſammlung machte Redner alsdann die
Mitteilung , daß die von den Angeſtellten der Ja . Benz aufgeſtellten
Grundſätze inzwiſchen von den Arbeitgebern anerkannt worden
ſeien , wie aus der Erklärung des Metallinduſtriellen⸗Verbandes der⸗
vorgehe . Dieſe hat folgenden Wortlaut :

„ Im Branchentarif für die Metallinduſtrie ſoll bei der Feſt⸗
ſetzung von Mindeſtgehältern im Nahmen des Mantelalkommens
vom 5. Juni 1919 für gelernte Angeſtellte der augenblickliche
Durchſchnittsverdienſt der gelernten Lohnarbeiter zur Grundlage
genommen werden . Für ungelernte Angeſtellte gilt als Grundlage
die Durchſchnittsentlohnung des ungelernten Lohnarbeiters . Je⸗
denfalls wird auch für den jungen Angeſtellten das gleiche Exiſtenz⸗
minimum wie für den gleichalterigen Arbeiter anerkannt .

Wir wollen , ſo bemerkte Redner weiter , dieſelben Verhältniſſe m
Hüro wie im Betriebe . Wir kämpfen um den Grundſatz der Hleich⸗
berechtigung . In der heute vormittag 9 Uhr in der „Liedertafel⸗ ſtatt⸗

findenden Berſammlung wird über die Erklärung des Metall⸗
induſtriellen⸗Verbandes abgeſtimmt . Wird die Erklärung angenom⸗
men , ſo erſolgt die Wiederaufnahme der Arbeit und zwar durch die
Arbeiter morgen nachmittag und ſür die Beamten am morgigen Vor⸗
mittag . Die Elferkommiſſion ſteht auf dem Standpunkt , daß man die
Erklärung einſtonmig annehmen kann . Die Streiktage dürfen auf
keinen Fall abgezogen und irgend eine Beuachteiligung eines Ange⸗
ſtellten oher Beamten in keiner Weiſe ſtattfinden .

In der Ausſprache ergriffen das Wort die Herren Hintze ,
Strehle , Ebert , Singer , Hendrichs⸗Gaggenan , Buch⸗
heit , Jung . Scheurer , Gohnet , Schuc ider , Schäſer ,
Mylins , Dreher und Brüggemann . Mehrfach wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben , daß der Branchentarif auch für die ande⸗
ren Induſtrien wie z. B. der Handels⸗ und der chemiſchen Induſtrie ,
eingeführt werden ſollte . Die Verſammlung , die aut vorbereitet war ,
endete nach zweiſtündiger Dauer mit der Annahme einer Entſchlie⸗
ßung , in der die Verſammlung ihr Einnerſtändnis mit der Erklärung
der Metallinduſtriellen ausſpricht . Die Entſchließung wurve mit allen
gegen 2 Stimmen angenommen . Nach dieſem eeenee iſt
die Wiederaufnahme der Arbeit ziemlich geſichert . ＋

Vorausſichtliche Beilegung der Differenzen
bei Benz .

Die Firma Venz u. Cie . teilt uns mit , daß aller Wahrſchein⸗

lichkeit nach der Angeſtelltenſtreit mit dem heutigen Tage beendet iſt .

Sie fordert ihre Arbeiter , wie aus dem Anzeigenteil dieſer Nummer

erſichtlich , auf , am morgigen Mittwoch , den 18. Juni zur Wieder⸗

aufnahme der Arbeit in den Betrieben zu erſcheinen .

Der Mannheimer Luftverkehr .
Sollten nicht unvokhergeſehene Hinderniſſe eintreten , ſo kann

aller Vorausſicht nach in —6 Wochen mit der Eröffnung des

Mannheimer Luftverkehrs begonnen werden , und zwar
wird dieſer aus den hieſigen Verhältniſſen herauswachſen , da die

nötigen Spezialkräfte und das erforderliche Intereſſe der Bevölke⸗

rung vorhanden iſt .
Aus einem den jetzigen Verhältniſſen entſprechend kleinen Um⸗

fang heraus wird der hieſige Luftverkehr eine weitere und den all⸗

emeinen Bedürfniſſen immer näher kommende Ausdehnung er⸗

ahren , und gewiß wird dann auch die Zeit kommen , wo Mann⸗

heim in den internationalen Luftverkehr einbezogen werden kann .

Vorerſt werden eine Anzahl beſtbewährter Verkehrsflugzeuge
mit 200 PS . Benz⸗Motoren hier ſtationiert und der Allgemeinheit
die Gelegenheit zu regelmäßigen Paſſagierflügen über dem Stadr⸗
bilde und dem nahen Gebirge gebaten werden . Um möglichſt wei⸗

ten Kreiſen den Genuß eines Rundfluges bieten zu können ,
werden die Fahrpreiſe bedeutend ermäßigt gehalten , wie auch ſonſt
daäs Unternehmen durchweg gemeinnützigen Zwecken dienen ſoll .

Die Annahme , daß das Fliegen körperliche Beſchwerden oder
Unbehagen wie Seekrankheit uſw . , hervorrufe , iſt unzutreffend .
Im Gegenteil verleiht gerade das völlig reibungsloſe und ſtoßloſe
Vorwärtsbewegen im Luftraume die Empfindung eines faſt be⸗

wegungsloſen Ausruhens , und nur an der langſam dahingleitenden
Erde merkt man die Eigenbewegung des Flugzeuges , Gegen den
ſtarken Luftſtrom iſt man durch den tiefeingebauten Sitz und ſpäter
durch die geſchloſſenen Kabinen geſchützt . Auch wird Fliegerklei⸗

dung koſtenlos leihweiſe zur Verfügung geſtellt . 3
R. Dietrich .

Geheimer Oberbaurat Tegeler 7 .
Am 12. Juni iſt , wie wir bereits im Samstagmittagblat

meldeten , Geh . Oberbaurat Tegeler , Vorſtand der Bauabteilung
der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen in Karlsruhe nach einer

Operation in Heidelberg im Alter von 66 Jahren unerwartet

geſtorben . Der Verſtorbene war in den Jahren 1890 —1896 als Re⸗

gierungsbaumeiſter und in den Jahren 1902 —1906 als Oberinge⸗
nieur und Vorſtand der Bahnbauinſpektion in Mannheim täti
und ſein Name iſt mit der baulichen Entwicklung der Bahn⸗ u
Hafenanlagen Mannheims aufs engſte verknüpft . Unter ſeiner Lei⸗
tung entſtanden in den 90er Jahren insbeſondere die neuen Rheinkai
und Rheinhafenanlagen in dem der badiſchen Eiſenbahnverwaltung
gehörigen Handelshafen , in den Jahren 1902 —1906 der
große neue Rangierbahnhof eine der größten derartigen An⸗
lagen der Gegenwart . Auch bei der Entſtehung des ſtädtiſchen In⸗
duſtriehafens , deſſen Bahnanlagen durch die Eiſenbahnverwaltung
ausgeführt und in Betrieb genommen wurden , hat eler mit
regem Intereſſe tätigen Anteil genommen , ebenſo bei der Aus⸗
führung und der Uebernahme der Gleisanlagen des Rheinauhafens
in das Eigentum und den Betrieb der Eiſenbahnverwaltung .

Aus ſeinem ſonſtigen Berufsleben als Ingenieur und Bau⸗
direktor der badiſchen Staatseiſenbahnen ſei folgendes mitgeteilt :
Richard Tegeler , geboren 1853 in Dülken ( Rheinland ) trat nach be⸗
ſtandener badiſcher Staatsprüfung 1878 als Ingenieurpraktikant in
den Dienſt der Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung und trat 1883
zur badiſchen Eiſenbahnverwaltung über , die ihm mit der damals

einſetzenden zrößeren Bautätigkeit mehr Gelegenheit zur Entfaltung
ſeiner Fähigkeiten bot . Hier war er zuerſt beim Bahnbau Wolfach
Schiltach , dann beim Bau der Höllentalbahn und 1880 —90 beim
Bau der ſtrategiſchen Linie Weizen —Immendingen , insbeſondere
bei den großen Tunnelbauten dieſer Strecke , vor allem dem Kehr⸗
tunnel bei Grimmelshofen tätig . Nach der oben erwähnten Mann⸗
heimer Tätigkeit als Regiecungsbaumeiſter der Bahnbauinſpektion
Mannheim wurde er 1896 als Vörſtand der Bahnbauinſpektion nach
Kehl verſetzt , wo ſeine Aufgabe hauptſächlich in dem Bau des neuen
Kehler Hafens beſtand . Hier ſchuf Tegeler ein Werk , das für
den Handel und Verkehr von ganz Süddeutſchland von größter Ve⸗
deutung wurde und an deſſen weiterer Entwicklung er mit der tiefen
Liebe des Schöpfers bis zuletzt pen lebhafteſten tätigen Anteil nahm .
Nach der hier anſchließenden zweitne Tätigkeit in Mannheim als
Vorſtand der dortigen Bahnbauinſpektion wurde er 1906 nach Hei⸗
delberg verſetzt als Vorſtand der für die Ausführung der neuen
Bahnhofanlagen daſelbſt errichteten Bahnbauinſpektion 3.

Er leitete mit weitſchauendem Schöpferſinn auf Grund ſeiner
reichen Erfahrungen und ſeines tiefgründigen ingenieurtechniſchen
Wiſſens die Einzelausarbeitung des Entwurfs und die Ausführung
der Bauten bis zum Jahr 1913 , in welchem Jahr der neue Ver⸗
ſchiebe⸗ und Güterbahnhof mit den neuen Zufahrtslinien und dem
2,5 Kilometer langen neuen Königsſtuhltunnel unter ſeiner Leitung
noch in Betrieb genommen wurden . 1913 wurde er ſchon 60jährig
in das Kollegium der Generaldirektion nach Karlsruhe und kurz dar⸗
auf als Oberbaurat zum Vorſtand der Bauabteilung berufen . Der
Durchführung der zahlreichen im Gong befindlichen und neu ge⸗
planten Bauten ſtellte bald der Krieg erhebliche Schwierigkeiten und
Hinderniſſe entgegen . Was trotzdem an Neuanlagen und Verbeſ⸗
ſerungen der beſtehenden Anlagen geleiſtet worden iſt , verdankt das
Land hauptſächlich ſeiner Energie und Geſchicklichkeit . Als bedeu⸗
tender Tunnelbaufachmann wurde er zu Anfang des Kriegs vom
Großen Generalſtab auf den weſtlichen Kriegsſchauplatz berufen zur
Raterteilung über die Wiederherſtellung zerſtörter Tunnel .

Ein reiches ſchöpferiſches Leben , das für die Geſchichte des ba⸗
diſchen Eiſenbaßnbaues immer von beſonderer Bedeutung bleiden
wird , hat mit dem Heimgang Tegelers ſeinen Abſchluß gefunden .
Neben dem ſichtbaren Denkmal ſeiner Werke hat Geh . Oberbaurat
Tegeler durch ſeine ausgezeichneten Eigenſchaften als Menſch , ſein
einfaches wohlwollendes Weſen , ſeine umfaſſende Allgemeinbildung ,
ſeine einer hohen ſittlichen Lebensauffaſſung entſpringenden vor⸗
nehmen Geſinnung , die in der Anerkennung und Förderung ehrlicher
Arbeit ihr höchſtes Glück fand , in den Herzen aller , die ihn näher
kannten , eine dauernde Stätte geſchaffen . Seine Beiſetzung fand am
14. ds . im Beiſein einer großen Zahl von Vertretern der Regierun
der Staatsbehörden und der Beamtenſchaft auf dem Friedhof
Heidelberg ſtatt . Er ruht ſo an der Stelle , wo er ſich in den

„Heidelberger Bahnhofbau insbeſondere in dem großen Kö
tunnel ſelbſt ein Denkmal für alle Zeiten errichtet hat .

— —

Kreisverſammlung “ Der Kreisausſchuß des Kreiſes Maun⸗
heim iſt auf Montag den 30. Juni , vormittags 9½ Uhr , in den hie⸗
ſigen Bürgerausſchußſaal zu einer Kreisverſammlung einberuſen .
Auf der Tagesordnung ſtehen nicht weniger als 33 Punkte .

* Zugverkehr Darmſtadt —Frankfurt . Der ſeit 28. Mai ds . Is .
eingeführte direkte Zugverkehr zwiſchen Darmſtadt und Frankfurt
am Main über Langen wird mit Genehmigung der interalliierten
Feldeiſenbahnkommiſſion ab 1. Juni ds . Js . nach dem ab 1. Juni
gültigen Fahrplan wieder aufgenommen . Näheres ſ. Anzeigenteil .

* Bund kechniſcher Berufsſtände , Maunheim⸗udwigshafen . Wie
aus dem Anzeigenteil vorliegender Nummer erſichtlich , wird die

Reichstagung Deutſcher Technik nicht in Nürnberg , ſondern in
Berlin abgehalten . Tagesordnung und Zeiten bleiben wie an⸗
gekündtgt unverändert beſtehen . Näheres iſt aus dem Anzeigenteil
zu erſehen .

—

—
verdis „Othello “.

r di ello müſſen wir uns einmal flar

das von Shakeſpeare ſehr elel
Abſtand nimumt , über ſeine Entwicklung , die wir noch immer unter
dem ſchiefen Geſichtswinkel deutſcher Soſtematit betrachten , über

die Muſtk , die Berdi zu dem Libretto von Arrigo Bofto ſchrieb .

Kein größeres Glück konnte dem alternden Verdi widerfahren , als

einen Dichter zu finden , der zualeich Tondichter war . Arrigo
Bofto , deſſen Mutter Polin , deſſen Vater Italiener . machte ſich

ekannt durch die Oper „ Mefiſtofele In der Dichtung vereinigte

Volie beide Teile von Goethes Fauſt , in der Muſik ſchlug er neue

ege ein . Liſzt und Jungitalien “ könnte man die Bewegung

dennen , die dann über Ponchiellis Giocanda zu den bekannten
Veriſten glug: zu Mascagni und zu Leoncavallo Liſzt , nicht
Bagner , war die Sonne , die ihnen mpaiendephiſto⸗ 1 n and: ei r Muſiker,Froße Mephiſlo⸗Oper kam 1880 nach

1 19dramatiſchen Aufbau kannte , der gleichſam

en e hörte, r als Italiener die Wirkungen des
Theaters mit Wagners Errungenſchaften dieſer Art vereinigte .
Vohl verſtanden : als Italiener . Hatte Sbakeſpeare nämüich

aug alten Novellen ſeine großen Tragödien mit der Schöpfermacht

des dramatiſchen Genius entwickelt , ſo aing Boito wieder auf die

Hekatomiflu ( die hundert Sagen ) von Giraldi Einthio zurück . Selbſt

der Vater Brabantio , den noch Rofſinis „ Othello als ſingenden

Heldenvater und hohen Baß zeigt , iſt verſchwunden . der ganze Senat

don Venedig obendrein . Aber der Aufbau wird — nach den Be⸗

därfniſſen der Oper — einfach und deutlich drei Hauptrollen —

dthelle Dage, Derdemona —, treten hervor , man verſteht die Hend⸗

ung, Ihne ein Wort zu verſtehen . Es aldt übeigens noch Duette,
Terzette , Quartette , große Geſamtſätze , ſchöne Chöre ( ſogleich zum

Anfang) , die Sänger ſingen ſtimmgerecht , ſingen ſich aus , leben ſich
aus , auch die Darſtellung kommt du ihren italieniſchen Grund⸗

dechten , kurz : es iſt eine italieniſche Oper , mit den Errungenſchaften
des Dramatiker Wagners nur ſo weit belaſtet . als ein italieniſcher
Dpernmeiſter füir erträglich fand . Von Waaners Leitmotivweſen ,

don ſeiner Harmonik , von ſeiner Entwicklung ſeit 1849 macht Verdi

keinen Gebrauch . Unſere deutſchen Syſtematiker haben in unſere

Meiſter ſo viel „hineingelegt “ , daß allgemach ſtatt geſundem Urteil

an wahres Syſtem vorgefaßter Meinungen entſtanden iſt , das

den Genuß unterbindet und ſogar den Stil der Wiederaabe fälſcht .
— 5 5 einen „ Papa “ Haydn geſchaffen , der mit demhaben uns einen „ Papa “ Hay
woßen Meiſter keine Aehmlichteit mehr hat . Joſef Haydn , der

droße Volksmuſiker , der küähne Bahnbrecher , der Mozarts und des

iünsen Beethovens neue Bahnen wandelte , der beide neidlos aner⸗

annte , der beide anerkannte , als ſie noch heftig befehdet wurden ,
aber gauß er ſelbſt geblieben iſt : bietet er , wenn wir ſeine

Senen feiner Schöpfung . feine Valreszeiten einmal—

in das Licht des 18 . Jahrhunderts ſtellen , nicht manche Parallelen
mit Verdis Werdegang ? Beide

95 —. einfach da , wo die Vor⸗
gänger aufhörten : hier die Maanheimer , dort die Italiener . Beide

entwickeln ſich langſam , beide beſchreiten neue Bahnen , ſich den

Jüngern anſchließend , beide gehen bis an ihr Ende vorwärts ,

beide bleiben dieſelben . Und folglich : Verdi bleibt Italiener ; man

könnte Parallelen mit Cherubini finden , man könnte auch den jungen
Beethoven analyſieren . Aber alle ſolche Unterſuchungen würden

zu weit führen ; hier gilt es nur , einmal richtig zu ſehen und zu
hören . Freilich , im Jahré 1887 hörten wir in alles Wagner hinein ,
und ein neues Buch über die Oper hört alles mit den Ohren des

modernen Berlin⸗W .

Verdis Othello bleibt uns ein Problem , wenn wir ihn mit den

Ohren vor 1887 hören , wird uns aber zum muſikgliſchen Genuß ,
ſobald wir Melodik , Harmonie , Orcheſter , thematkſche Arbeit und
mufikaliſchen Fluß würdigen . Gegen Aida gehatten , fehlt es dieſer
Othellomuſik an Melodie So ſägte man 1887 . Aber richtiger

wäre doch zu ſagen : es fehlt an Arien . Die Melodik ſelbſt hat
ſich verfeinert , die Harmonik ( reich an Querſtänden , an merkwür⸗

dig gut klingenden Septimenfolgen , an kühnen Alterationen) die

Erinnerungsmotive , die dramatiſche Glur der Bühnenwirkungen ,
die edle Lyrik , das Gefühl für ſchönen Geſamtklang : dies ſind

Werte , die bleiben . Nach ſolchen Kriterien wollen wir alte
wie neue Muſik beurteilen , die melodiſche Tätigkeit des Tondich⸗

ters obenan ſtellend , uns d Reklamen nicht irrend . Alle ſolche

Erforderniſſe erfüllt die Muſik , die Verdi zu Boitos Othello⸗
Novelle geſchrieben hat . Der Feuerchor , Jagos fanatiſches Credo ,

die Liebesſzene von Othello und Desdemona , Desdemonas letztes

Lied und ihr Gebet , Othellos letzte Worte , dann wiederum der

Gartenchor in Esdur , endlich das Nacheduett von Othello und

Jago . wer
dahet

alle die muſikaliſchen Schönheiten auf ? Neh⸗

men wir hinzu das Quartett⸗Largo in B⸗dur , das Terzett des lau⸗

ſchenden Othello , des harmloſen Coſſio und des dämoniſchen Jago ,
dann die Vorſpiele zu den Akten , überhaupt das ganze Klangbild ,
ſo können wir der neueinſtudierten Othello⸗Aufführung mit

mancher Vorfreude entgegenſehen . Früher empfand man aller⸗

dings den Othelloſtoff als peinlich , und Gervinus meinte noch 1849 ,

ſolche Srücke verlangten die „ etwas ſtärkeren Nerven von 1602.
Aber über die Nervenſchwäche von 1849 ſind wir heute hinaus .

Zarte Gefühle zu ſchonen iſt nicht mehr unſere Sache , aber

Verdis Kunſt mildert und adelt rohe Leidenſchaften .
Artyur Blaß .

Aus dem Mannheimer Runſtleben .
— Malionalthealer Mannheim : „ Andine “ ) Über den „alten

und den neuen Lartzing habe ich mich an dieſer Stelle ausgeſprochen ,
als uns Zar und Zimmermann in labenswerter Neueinſtudierung

am 9 . März geboten wurde . Unſere Undine iſt älteſter Lortzing :
Huga umd Vertalda bis zur Unkenntlichtent der Nomantik zufaummen⸗

geſtrichen . Was bleibt dann ? eine Zauberoper mit reichlicher Extem⸗
powekomik der Buffonen . Schlimm genug , denn das Publikum kann
keine Freude an dieſer Undine finden . Indeſſen läßt ſich ein

unbefangene⸗ Publikum , wie die Erfahrung lehrt , gerne aufklären .
Und in dieſem Sinne ſchreibe ich, wiederholt hinweiſend auf die
Charlottenburger Prachtausgabe von Lortzings Undine ( 191 ) , die

nachfolgenden Zeilen . Was nützen Bühnenbilder , die den Spielleiter
zu widerſinnigen Anordnungen nötigen ? Was nützt ein neuer Di⸗

rigent , der die alte Ruine neu belehen kann ? Was nützt eine neue
Undine ? Was nützt alles an ſich Gute , wenn die Mufſtk des

Meiſters nicht zu ihrem Rechte kommt ? Ohne Frage geſagt , aus
dem gebildeten Opernpublikum muß die Anregung kommen , wenn
es beſſer werden ſoll

Das geſtrige Publikum fand keine rechte Freude an Lortzing ,
erwärmte ſich aber für die poetiſch geſtaltende , mit ſchöner warmer
Stimme und muſikaliſcher Empfindung ſingende neue Undine . Fräu⸗
lein Grete N eumanns Entwicklung gibt alſo ſchon heute Anlaß
zu unſeren ſchönſten Hoffnungen , und der Schlußbeifall des Publi⸗

kums hatte denſelben hoffnungsglücklichen Klang und ſolch echte
Wärme , wie man ſie in Mannheim nicht allzuoft findet . Die geſtrige
Undine hatte es übrigens nicht leicht , denn ſie mußte ſich mit einem
fremden Ritter Hugo in Geſang und Darſtellung zurechtfinden . Herr
Hellmuth Neugebauer vom Karlsruher Theater ſang die wenig
dankbare Partie — der man auch die Arie amputiert hat — mit
ſchönen Stimmitteln recht verdienſtlich , und Herr Emil Selmar
leitete die Vorſtellung mit techniſchem Geſchick und muſikaliſchem
Geſchmack Es will unter obwaltenden Umſtänden ſchon etwas be⸗
ſagen , daß die Finalia des 2. und 3. Aktes recht gut gerieten . A. Bl .

· ( Theaternokizen . ) Die heutige Aufführung von Hebbels
„ „ Genoveva “ , in der Klara von Mühilen die Titelrolle und
Wenzel Hoffmann den Golo ſpielt , beginnt um 7 Uhr . — Im
Neuen Theater geht am Donnerstag zum erſtenmale Gerhard
Hauptmanns Drama „ Einſame Menſchen “ in Szene . —

Georg Kaiſers Schauſpiel „ Gas “ , das bereits über eine Anzahl
von Bühnen mit großem Erfolge ging und dem Dichter auch in
Berlin ſeinen erſten nachhaltigen Sieg eintrug , ſchöpft aus der
unmittebaren Gegenwart , da die Sozialiſierungsfrage , in den Zen⸗
tralpunkt der Handlung gerückt iſt . Das Stück beſchäftigt das ge⸗
ſamte Herrenperſonal , einen Teil des Damenperſonals , ſowie den
ganzen Chor . —. In der vieraktigen Oper „ Otello “ von
Verdi , welche am Donnerstag , den 19. Juni im Nationaltheater
neueinſtudiert in Szene geht , ſind die Partien wie folgt beſetzt :
Otello : Walter Günther⸗Braun , Jago : Hans Bahling , Caſſio : Fritz
Bartling , Rodrigo : Paul Kuhn , Lodovico : Mathien Frank , Mon⸗
tano : Hugo Voiſin , Desdemona : Dorothee Manski , Emilia : Jo⸗

Die muſikaliſche Leitun
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4. Seſte . Nr . 272 . Maunheimer General - Anzeiger . ¶Mittag⸗Ausgabe . ) Dienstag , den 17 . Jum 1919
Fronleichnam . Dder Fronleichnamstag , Sakramentstag ,

Jeſtum corporis Chriſti , wird am Donnerstag nach dem Dreifaltig⸗
keitsfeſte , dem erſten Sonntage nach Pfingſten begangen . Er iſt
ein hohes Feſt der römiſch⸗katholiſchen Kirche zu Ehren der wun⸗
derbaren Verwandlung der gefegneten Hoſtle in den Leib Chriſti
d. h. des Herrn ( Fron⸗ ) Leib . Gefeiert wurde Fronleſchnam zu⸗
nächſt in den Niederlanden und wurde auf dem Konzil zu Vienne
( 131 ) zu allgemeiner Bedeutung erhoben . Johann XXII . befahl
1816 das den Glanz⸗ und Mittelpunkt des Feſtes bildende Herum⸗
tragen des Sakramentes in feierlicher Prozeſſion .
atum iſt von dem hl . Thomas von Aguin verfaßt .

d. Jugendgruppe der Deutſchliberalen Volkspartei . In Mana⸗
beim iſt am 14. Juni eine Jugendgruppe der Deutſchen liberalen
Volkspartei gegründet worden . Zuſchriften ſind an die Geſchäfts⸗
ſielle O 3, 21/22 zu richten .

Vortrag : Die kommuniſtiſchen Ideen ſeit Plato . Uleber dies
Thema wird auf Veranlaſſung des „Deutſch⸗freiheitlichen Jugend⸗
hundes für ſtaatebürgerliche Bildung , Mannheim “ Herr ſtud . cam .
Nieß⸗Heldslberg heute Dienstag , abends 8 Ühr , in der Harmonie

2 %) einen Vortrag halten , auf den auch an dieſer Stelle auf⸗
merkſam gemacht ſei .

4Verein Kechtsſchutzſteue für Frauen und mädchen empfiehlt
Frauen und Mädchen , die Kummer und Sorgen daheſm haben , ſei
es , weil ihnen der Mann nicht genügend von ſeinem Verdienſt zur
Beſtreitung des Haushalts gibt , ſei es , weil ſie ſonſtigen Zwiſt
haben , oder ſei es , weil der Kindesvater die Alimente nicht zahlt .
in die Sprechſtunden zu kommen , um ſich dort auszuſprechen . Oft
ſchon iſt es den dort dlenſttuenden Frauen gelungen , durch ein
vermittelndes , perſöhnendes Wort , durch ernſtes Zureden nach
heiden Seiten durch energiſches Eingreifen , die noch ſo ernſt aus⸗
ſehenden Zerwürfniſſe zu beſeitigen und in dieſer ſchweren Zeit , in
der Prozeſſe vermieden werden ſollen , den Frieden wieder herzu⸗
ſtellen . Sprechſtunden : Montaas . Donnerstags und Freitags von

—7 Uhr im alten Nathaus , Zimmer Nr . 12.

Sduglingsſchutz . Die Landwirtſchaftskammer gewährt Geſd⸗
Jchüſſe zur Beſchaffung einer Milchziege zum Zwecke der
Säuglingsfürſorge . Die Zuſchüſſe erhalten auf Antrag des Bürger⸗
meiſteramtes ſolche Familienvorſtände , welche bedürftig und würdig

ſind und bei denen die ordnungsmäßige Haltung einer Ziege ge⸗
währleiſtet erſcheint . Die Beſchaffung der Ziege erfolgt unter Mit⸗
wirkung der Landwirtſchaftskammer . Der Bad . Frauenverein ge
währt außerdem noch einen weiteren Zuſchuß in Orten , in denen
ein Zweigverein des Frauenvereins beſteht .

* 10 Milſtonen geſucht . Auf der Durchfahrt nach der Schweiz
wurde im Hauptbahnhof Frankfurt a. M. ein Sonderzug mit meh⸗
rexen hundert Berliner FFferienkindern von der Kriminalpolizei einer
gründlichen Turchſuchung unterzogen . Nach Mitteilungen der Ver⸗
Uner Polizei ſollte der Zug 10 Millionen Mark beraen , die nach
der Schweiz geſchmuggelt werden ſollten . Die Unterſuchung des
Zuges und ſeiner Inſaſſen blieb ohne Ergebnis .

Höchſtyreiſe für Rahm . Die Höchſtpreiſe für einen Liter
ahne ) mit mindeſtens 25 Proz . Fetigehalt wurden auf

ns . 75 M. beim Verkauf durch den Erzeuger feſtgeſetzt .

8 Promenaden- fonzert am Waſſerturm . Donnerstag vor⸗
mittag von 212 bis ½% 1 Uhr , ausgeſführt von der gefarmten ver⸗

ſtärkten Hauskapelle der . ⸗T. ⸗Lichtſpiele , Proaramm : 1. Heil dem
Freiheitsgeiſt , Marſch von Reckling . 2. Duvertüre zur Operette
„ Das Modell “ von Suppée . 3. Walzer „ Roſen aus dem Süden “
von Joh . Strauß . 4. Henny⸗Porten⸗Intermezzo von Schirmann .
5. Potpourri aus der Operette „ Die Czardasfürſtin “ von Kalman .

Das Feſtoffi⸗

verläßt und ſich durch

Die Gemeindewahlen .
) Pforzheim , 15. Juni . Vei der geſtrigen Bürgermeiſterwaht

wurden Herr Oberbürgermeiſter Ferdinand Habermehl und die
Herren Adolf Schultze und Richard Streng als techni cher bezwd.
juriſtiſcher Bürgermeiſter mit allen bürgerlichen Stimmen auf eine
weitere neunjährige Amtsdauer wiedergewählt . Die beiden ſozial⸗
demokratiſchen Partelen blieben der Wahl fern , um dadurch gegen
die Weigerung der bürgerlichen Parteien , die Stellen auszuſchreiben ,
zu demonſtrieren . — Zum Obmann des Stadtverordnetenvorſtandes
wurde Herr Rechtsanwalt Julius Schnurrmann ( Sozialdemo⸗
krat ) und zu ſeinem Stellvertreter Herr Kaufmann Karl Willadt
( als Kandidat der vereinigten bürgerlichen Parteien )

Baden .
vertreler · Verſammlung des Verbandes der Beamien · und

Lehrervereine .
X& Karlsruhe , 16. Juni . Der Verband der Beamten⸗ und Lehrer⸗

vereine Badens , der von ſetzt ab den Namen „ Badiſcher Beamtenbund “
führt , hielt am vergangenen Samstag und Sonntag bier die Vertre⸗
terverſammlung ab , die von allen Fachverbänden und Ortsgruppen
des Landes außerordentlich ſtark beſucht war . Der 1. Vorſitzende , Over⸗

reviſor Trautmann eröffnete die Verſammlung . Dem von iym
erſtatteten Geſchäftsbericht , der von einer Fülle unter den ſchwierig⸗
ſten Verhältniſſen geleiſteter Arbeit zeugte , war zu eninehmen , daß der
Bund ſeit 1917 von 87 Vereinen mit 18 000 guf 62 Vereine mit 22 000
Mitglieder angewachſen iſt . Die ſich anſchließende Ausſprache gab der

Not der Beamten aller Klaſſen und der Erbitterung über das Verſa⸗
gen azer zur Eindämmung der Lebenshaltungspreiſe getroffenen
Maßnahmen , ſowie über das ſich ſtändig hinausziehende Verfahren der
Negierung in der Abhilfe der Beamtennot ernſten Ausdruck . Au der
Tätigkeit des geſchäfisführenden Vorſtaudes und des lber⸗Ausſchuſſes
wurde lebhafte Kritik geübt , wobei ein energiſches Auftreten in den
Fragen des bringend nötigen Ausgleichs zwiſchen Entlohnung und
Lebenshaltung , ſowie in der Ausſchaltung der Pertreter des alten
Syſtems und ber alten Beamtenpolitik in den Miniſterien gefordert
wurde Einen bebentenden Erfolg konnte der Vorſtand für ſich buchen ,
daß es ſeiner unermüblichen Arbeit gelungen war , beim Staatsmini⸗
ſterium die Ausgleichszulage nach ſeinem Vorſchlag durchzudrücken .

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde der engere Vorſtand
(1. Vorſ . Trautmann , 2. Vorſ . Rödel und 3. Borf . Weiler )
wiedergewählt . Der geſamte geſchäftsfühhreude Vorſtand wurde nach
dem Mitglieberverhältnis der Beamtenkategorien erweitert und neu
gewählt ; er übernimmt zugleich die Funktionen des bisherigen 10er⸗

Ausſchuſſes beim Finanzminiſterivm . Bemerkenswert iſt ſodann erne
der Fachvereine

die Einrichtung von Fachabteilungen ( Eien⸗
behnbeamte , Finanzbeamte , Gemeinde⸗ und Körverſchaftsbeamte , Ju⸗
ſtiszbeamte , Lehrer , Poſt⸗ und Telegraphen⸗Beamte , Techniker , Verwal⸗
tungsbeamte ) dem gewerkſchaftlichen Prinzip nähert .

Ferner wurde die Frage der Beamtenkammer einem Aus⸗
ſchuß zur nochmaligen Durchberatung überwieſen . Eine Eutſchließung .
die von ber Reajerung die unverzügliche Erlediaung der Ausgleichs⸗
zulagen und die Abſchlagszahlung von 70 % bis 1. Juli fordert , wurde
einſtimmig angenommen und die Vorſtellung des Verbandes gegen die
Politiſierung von Beamtenſtellen gutgeheſßen . Der 1. Vorſitzende gab
ſodann noch bekannt , daß er die Entſchließung der Karlsruher Orls
gruppe wegen Ausſpielung der Beamtenſchaft gegen die Bürgerſchaft
bei Beamtenforderungen dem FFinanzminiſter überreſchen werbe und
daß die beantragte Urlaubsregelung und die Einfüßhrung der unge⸗
teilten Arbeitszeit in kürzeſter Friſt erfolgen werde . Schließlich wur⸗
hen noch Beſchlüſſe wegen des Ausbaues ber Bundeszeitung und des
Ankaufs eines Bundeshanſes gefaßt .

Briefkaſten .
100. Neckarau . Wir empfehlen einen Arzt zu Rate

15
gehen . ( 204. )

E.

Satzungsänderxung , wonach der Bund die Grundllaae

zahlte Steuer dem Näufer nachtrãglich uoch geſondert in Rechunna as⸗
tellt werden . 85

S . S. 14. 1. Direkte Sendung iſt nicht möglich , verſuchen Sie es
durch Vermittlung des Roten Kreuzes in Genf . 2. Soweit uns be⸗
kannt iſt , nein .

Büchertiſch .
Rubens , gewählt und gefaßt von Untv . ⸗Prof . Dr. Hugo Keſrer,

aus den bekannten Kunſtbrevieren des Verlags Hugo Schmidt , Mün⸗

Haus Michel Obentraut . Roman von Harrn Vosberg . Berlag von
Engen Salser , Heilbronn a. N. Das Buch iſt von großem geſchicht
lichem Wert . Es führt den Leſer zurück in öte Zeiten des 30jährtgen
Krieges Wir ſehen die pfäl iſchen Truppen unter Führung wre⸗
tapferen Obertraut , einer echten Hindenburanatur , im Kampfe argenTillpy und die kaiſerlichen Truppen von Sieg zu Sieg ſchreiten . Bo
Intereſſe verfölat man die Kämpfe , die öfters von Maunheim ihren
Ausgang nahmen und in unſerer nächſten Nachbarſchaft wie Malſch ,
Wiesloch , am Kraichbach und beim Hühnerberg zum Austrag kamen
Die mit dieſen Kämpfen ſich abſpielende Ptebesgeſchichte Obentrauts
mit ſeiner Jugendfreundin iſt außerordentlich geſchickt eingeflochten .
Das Buch eianet ſich vortrefflich für die heutige Zeit . Die Jugend
begeiſtert ſich an dem Helden Obentraut und wir alle wünſchen , dab
unſerer lieben Pfalz nochmals ein ſolcher Retter erſtünde . Der groß⸗
zligige Stoff iſt ſo meiſterlich behandelt , daß man das 500 Seiten ſtarke
Buch an liebſten in einem Zuge ausleſen möchte .

Handel und Industrie .
Maunheimer Effektenbörſe .

Bei ruhigem Verlauf ſtellten ſich Pfälz . Bank Aktien und Auilin⸗
Aktien höher . Auch Seilinduſtrie und Benz zu den zuletzt notierten
Kurſen begehrt . Niedriger Pfälziſche Hypothekenbauk Aktien .

* Höhere Preſſe für Schreihmaſchinen . Wie nꝛan uns berichtat ,
nahm der Verband deutſcher Schreibmaſchinenfabrikanten eine wei⸗
tere Preiserhöhung im Ausmaß von 20 Prozent mit Wirkung vom
15. Juni ds . Is . vor .

Wasserwärme des Rhelus 19½ C.

Migeteſit von Bade - Anstalt Hetweck .

1 1 — ——————— ———mmmmmmeeeemeeeee

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Juni
Pegelstation vom Datum

Rbeln 12 ½% i i ½ erkungen

b. „5 2 427265 . 72 . 78 . 72 Abende 6 hr8 — „ „ „ „ „ „„ 346 . 40 29 . 59 . 60 Kaehm. 2 Uh.
Daxaupu 506 . 2 . 25 527 fachm . 2 Uhr
Hannbelim , „ „ „ %„ „ „ „„60 . 0 48 4½0 %2 . 43 Jorgens 7 U
Malngn „ „ „ „
Kaud 0 „ orm.

Idan N
vom 12

„ „ „ „ „ eee4i 42 41 426 40 41verm 7 Unr
Hellbranss „ „ „ „ 06 . 5 . 1 64² Vorm 7 Uhr

＋ 1

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .
18. Juni: Wenig verändert .
19. Jnni: Angenehm , wolkia mit Sonne , ſtrichweis Regen .8. Ver⸗Betum⸗mobile , Marſch von Blom . Weiteres iſt aus dem 20. Junt : Heiter, wärmer , windig .Anzeigenteil vorllegender Nummer zu erſehen . Paul F. Eine ſolche Nachvergütung iſt ausgeſchloſſen . 21. Junt : ig verändert .7

Frau E. H. Sie können ſich an bie Poltzei wenden , und wenn Sie
— da keinen Erfolg haben , bleibt nur der Weg der Zivilklage übrig ; daznu Wltterungsberſeht .Spielplan des Natlonai - Theaters Neues Thenter werden Sie ſich aher an einen Rechtsanwalt wenden müſſen . ( 200. ) ee ee

e„Urheberrecht “ . Das Erlöſchen einer Firma hat keineswegs oyne aeter ,
„enge Nenee mieder - Temg. senerkusgesI D 1 Verstellung 1 Vorstellung 1 Weiteres den Untergang der von derſelben erworbenen Rechte zur doratur 2 Schlag des voFolge . Jbre Frage lützt ſich daher allgemein nicht benrteſlen . ( 288. ) daten fgrtens 7 Uür feeht her auf Meses -17. B. 8 Oenoveva 7 F. B. Nach unſerer Auffaſſung können Sie die Steuer vom Käu⸗ 7 Uùr

eracd 6. Grad d. den um
daßes wnt

eng. M 441 ple Boheme fr acee n 1 drattig — — —
ar darüber gus, wer in dieſem Falle der Steuerr ae iſt , und an 5510 , . 51C Othelo 1 unsame Menschen 7u6 ſich tiegl die Beroffichtung zur Zahlung der Steuer nach 28 des Ge , t an 2 neeenn . e2 51A Der Puppenspieler 6 ſetzes in erſter Linie dem Lieferer ob. Die herrſchende Meinung geht 18. Jun 783. 0 127 9¹5 — 19,5 1 3 heſterDer Familientag aber dahin , daß die Umſatzſtener zu den Koſten aehört , die dem Schuld⸗ 16. Jani 18221750 1075 — 23. 1 18 ns ter

21 . . 62 D Oa³ ner ee Ne ——5 3 8 8 * 2 — 4 N — 17. aum 7n ee3 — n helter
das Abwälzungsverbol des g 13 des Umſatzſtenergeſetzes für den Ja. 8 . 52 A Das Nheingold 7

Aur. Hleideſberg 7 des f 10 N . 1 diefes Geſetzes nicht gilt , ſo kann die vom Sieferer de⸗

3
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II dg Aöbeienchah d Den Male
Wir ſurdert unſere Mbelterſhoft auß, an Mittwoch , den 18. Juni

die Arbeit wie bisher aufzunehmen. 73
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getr .

Denstag , den Tr . Juni 1919 .

Impfung betreffend .
Die unenigeldliche E g in Waldhof findet am
Mittwoch , den 18. Juni 1919, mittags 3 Uhr

in dem Saale der Wiriſchaft zum Bahnhof ſtatt .
Maunheim , den 10. Juni 1919 .

Bad . Bezirksamt Abt . III .

Aunlliche Verbſfenllichungen der Siadtgemelnde

Mittwoch , den 18. Juni gelten folgende Marken :

I . Für die Verbraucher .

Amg2

Kartoffeln : Für die Kartoffelmarke 206 5 Pfund ( das
Pfund zu 15 Pfg . ) in den Verkaufsſtellen 269 —615 .

Fett : Für ½% Pfund Margarine ( das

576 —719 .
Fett : Für i Pfund Speiſefett

Fettkarte in den Fettverkaufsſtellen —456 .
Ger : Für 1 Inlandei zu 36 Pfg . die Eiermarke 3a in den

Eierverkaufsſtellen —84 .
r : Für 7s

Butterverkaufsſtellen 771 —840 .
ger Käſe : Für 50 Gramm zu 16 Pfg . die Marke 9

der Milchkonſervenkarte in den Milchkonſerven⸗Ver⸗
kaufsſtellen 85 —200 .
er · oder Buttermilch : Für 1 Liter die Marke 8.

er : Füf 400 Gramm die Zuckermarke J in den Kolo⸗
nialwaren⸗Berfaufsſtellen —1109 .

Kunderzucker : Für 400 Gramm die obere Hälfte des
Stammabſchnittes der alten Kinbernährmitteikarte in
den Verkaufsſtellen von —1109 .

Die Preiſe ſind für Kriſtallzucker 50 Pfg . , für alle
anderen Sorten 53 Pfg . für das Pfund .

II . Füär die Verkaufsſtellen .

Zur Abgabe ſind bereit :
Fett : ( Speiſefett , % Pfund Kopfmenge zu M. . 20) für

die Fettoertaufsſtellen 457 —632 am Mittwoch , den

18. 58. bei der Fettſchmelze im Schlachthof vormittags
von —11 Uhr und nachmittags von —4 Na
dieſer Zeit iſt die Ausgabeſtelle geſchloſſen . Genügen
Gefäße und Kleingeld mitbringen .

Gier : Für die Eierverkaufsſtellen 85 . —400 am Mittwoch ,
den 18. ds. (1 Inlandei zu 36 1192Autter : Für die Bulterverkaufsſtellen 341—1098 am Mitt⸗

woch , den 18. ds . bel der Milchzentrale und Molkerei⸗
genoffenſchaſt vormittags von —12 Uhr .

Milchpreiſe betr .

Durch das Miniſterium des Innern wurde mit Wir⸗

kung vom 16. Juni ab der für Milch
neu feſtgeſetzt und zwar beträgt der Preis für⸗ —

ig. das Siter, für Mager⸗ oder Butter
38 Pfg . für das Liter .

Jeit betr . ＋
Durch die Negierung wird den badiſchen Bedarfsver⸗

dänden — Zeit chineſiſches Schweineſchmalz die Ben .
das zum Prels von M. . — für dae Pfund an dieBepßl⸗

ker abgegeben werden kann . Wie die anderen badi⸗
erhält auch Mannheim einen

Teil hiervon , dieſer wird in der nächſten Woche zur Aus⸗

abe kommen . Bei der Verteilung von amerikaniſchem
— — in den ＋ N hat es ſich um reine

er— e gehandelt , die ſonſt allgemein geltenden

ſpruch hinaus ging .
Stäbtiſches Vebensmitt

Nachlaß⸗ Verſtigernng
mit nachlaßgerichtlicher Genehmigung ver⸗

ſteigere ich die zum Nachlaß der verſt .
Fräul . Gliſe Kembter gehörigen Fahrniſſe

am Mittwoch , 13 . Juni d . . ,

nachm . 2 Uhr , M 2 , 13 im Hof

öffentlich gegen Barzahlung : Müchengeſchirr,
Gläſer , Porzellan , Nippſachen , Waſchgarnituren ,
Schmuckgegenſtände , Goldz1 Ringchen
mit Brillaut , Broſchen , Ohrringe ,

Armreife , 1 Damenuhr , Silber : Eß⸗
löſfel , Faſfeelöſſel , Meſſer , Gabeln ,

Juckerzange , Seie , Servietteuringe ,
Veſtecke , 1 Opernglas , Weißzeug ,

Frauenkleider , weiße u . farbige

große Vorhänge mit Stors , 2 Bett⸗

teppiche , 1 Peudule u . Glas , 1 Kruzifix
und Glas , 1 kl . Regulator , 1 Hausapotheke ,
1 Simmerkloſett , 1Hachtſtuhl (Seſſel ), Bilder ,
Spiegel , 1 Kouſol mit gr . Spiegel in

Goldrahme , 5 Fenſterbilder , 4 Feuſter .
mit Bleiverglaſung , 1 kl . Teppich und

4 Vorlagen , Cinaleum , 1 kl . Gasherd , Rohr⸗
ſtühle , 1 nähtiſchchen , 1

1 Etagere , 1
upphleden; 1 Sekretär ,

Irunder Tiſch , 1Piaus ( Schwechten )
mit Stuhl , 2 Kommoden , 1 Diwan ,

Rachttiſch , 1 Waſchkommode , 1 vollſtänd .
Bett mit RNoßhaarmatratze , ſehr gute
Federbettung , 2 nußb . Kleiderſchränke
und 1 tann . Schrank , zweitürig , 1 Schließ⸗
korb, 1 Reiſekoffer und Sonſtiges mehr .

Theodor
2

Versfeigerung von Stallgeraten.
Donnerstag , den 19 . und evenkl. Frei⸗

tag , den 20 . Juni 1019 , von vormittags
10 Uhr ab , ſollen im Hofmarſtalle dahler

ferdedecken mit Kopf - u . Bruſtſtücken ,

tallhalfter , Zäume , Treuſen , Gurten ,

Sattelunterlegdecken von Filz uſw . ,

Wagenfußpelze , Korosmatten u . ſon⸗

ſüge Stallgeräte öffentlich gegen gleich bare

Gahlung verſteigert werden . 2142
Darmſtadt , den 2. Juni 1919 .

Hofmarſtall⸗Amt .
Riedeſel Freiherr zu Eiſenbach .

FenszzierzeriH

ſer : chem Fabr . Julſus Lewiss

Piund zu M. . 10 )
die Marke 15 der Fettkarte in den Fettperkaufsſtellen

M. . 20 die Marke 18 der

fund Butter die Buttermarde 8 in den

Eckſchränkchen ,

Michel , Ortsrichter . 2256 .

Aunaunnesmaagansssensaaanrenme
5

schweren , mit
kaufmännischer

Herr Arl
im Alter von 15 ſahren .

in Ehren halten werden .

Todes - Anzeige .
Am 15 . ds . Mts . , vormittags , entschlief nach langem ,

rosser Geduld ertragenem

In dem Verstorbenen , der ca . 22 Jahre in unseren

Diensten stand , betrauern wir einen gewissen·
haſten und fleißigen Mitarbeiter , dessen

n et in duenn Ibenhan fabrien i Wurben

MANNHEINM , 16. Juni 1910 .

Fähnle

ndenken wir stets

330

Direkter Zugverkehr Frankfurt( Main ) —Darmſtadt
Im Einnerſtändnis mit den zuſtändigen deutſchen mill⸗

täriſchen Stellen werden ſämtliche Schnell⸗ und Perſonen
üge zwiſchen Frankſurt ( Main ) und Darmſtadt über Langen

r die Beförderung von deutſchen Militärperſonen jeder
Art ausgeſchloſſen , weil für ſiedie Gefahr der Internierung
bei außerfahrplanmäßigem Halten der beſetzten
Gebiet beſteht . Die von Süden kommenden Militärperſonen
nach Frankſurt ( Main ) und weiter müſſen die

iien
in

Darmſtadt verlaſſen , um die Reiſe über Dieburg —Offenbach
( Main ) oder Babenhauſen —Hanau Oſt fortzuſetzen . Umge⸗
kehrt müſſen ſievon Frankfurt aus dieſelben Um⸗
wege nach Darmſtabt und füdlich gelegenen Stationen
benutzen . Dieſe Anordnung muß ſtreng durchgeführt
werden . 3272

Mainz , un Juni 1919 .
Eiſenbahndirektion .

Jugberkehr Darmſtadt⸗Frauffürt ( Maln) .
Der ſeit 28. Mai d. Js . eingeſtellte direkte Zugverkehr

zwiſchen Darmſtadt und Frankfürt ( Mailn) über Langen,
wird mit Genehmigung der interallfierten Feldelſenbahn⸗
kommiſſion ab 1. Juni d. Is . nach dem ab 1. Juni gültigen

Baie wieder aufgenommen .
ir weiſen wiederholt darauf hin , daß ſich die Reiſenden

während der Durchfahrt durch das beſetzte Gebiet jedes
ſungehörigen Gebahrens den franzöſiſchen
gegenüber zu enthalten haben . Erneute Zwiſ enfälle

ähnlicher Art haben die endgültige Einſtellung des ver⸗
kehrs zur 1 Wir appellieren an die Einſicht der Rei⸗
fenden , daß ſie den getroffenen Anordnungen Folge leiſten
Und die Auſſichtsbeamten und das Zugbeglektperſonal unter⸗

ſtützen , Perſonen , die ſich trotzdem ungebührlich benehmen ,
zur Rechenſchaft

2245)20
werden können . 3274

Mai 191Mainz , den
Eiſenbahndirektion .

Ffiodensware eingetroffen!
Wasch - und Puts atis

arant . echtem rein . inSibre, bas 5 e
densware . St . zu . 50, und . 10 m.

Schrubber , eeneee , St . zu — . 8 Omt
. 00

2 . B O

Lambris - und Waschbürsten
in la. Reisſtroh , zum Ausſuchen von

Schrubber , Sreih . , Ia . Wurzel , ( Reis⸗

ſtroh ) FV St . zu

Putztücher , kein Ersata , ohne

Bezugſchein St . . 9 Bun.
Bodenwichse . la . Oelware , weiß und

gelb , in Pfunddoſen . 7 Bt .
Schuhereme , Pilo, Erdal, Nigrin ,Fixin, 9. 3 Ome.Hermaneagae von We an

Gustav Rennert
8 44 Beklaagnzee :

. Haamapben-epaatnen
werden sofort ausgeführt B767 /

Damen - Frisier - Salon Stiritz
Schwetzingerstrasse 154 .

n NN E EEn

Nollschutzwände
＋
1
—5

—
für Eimmer uund Balkoue . , 3282

E.

12

Solelenrabe Stigrlein & Hermann! ;
Augurtenstr . 33. Maunheim Fel . 2003 b. 2772 f

Senerul - Vertr .Herm- Schmid, J 6, &. Pel. 3225

E . HERE ACLN

ROlladen - . Jalodsle

170
e

1

Langstr7 Maännhbeirm fei . 4798

Verste Sden
nachmittags 5 ere
in N 2 13*

elne ſchöne Bado⸗Einrich⸗
tung , 1 großer Gummi⸗
ſchlauch , 1 große Partie
Porzellan , Haus⸗ u. Küchen⸗

eräte aller Art , Weißzeug ,
erren⸗ und Damenkleider ,

Vorhänge , ſchöne Teppiche
u. Läufer , Bilder , — 8Retſekoffer , Oelgemälde ,
Lüſter , Lampen u. anderes .

Ferner Kanapee Stühle ,
Schränke , 1 ſchönes Schlaf⸗

immer , Auszug⸗ u. andere
ſche, Betten , Stühle ,

Kommode u. andere Möbel

abgegeben .
M. Arnold , Auktionator u.

Taater
Tel 219 .

Hutwascherei C 3,19,1 Tr .
Damen - Strohhte ! Fanama - Hüte

umnähen fur Herten und Damen

nach neuen Formen Vaschen nnd umfermen

Aukauf von Damen⸗
und Herren⸗Uhren .

Cuntber - Sommer, U1, 4, Hl.

Uhrmacher und Juwelier .

Turen ,
wieder vorrätig . S7

Herm. Schmitt & C00.

u bdabche burrkrtade

Wuunlal Hvibelg
28l . 6838 .— Sesisrit . 42 .

Wiederherstellung getr . Herrenfilzhüte .

Reizende deschenle

fur dis eſommèlmarcen .
Budomerſe eſchuenningen

eeeeeeeeeee
L „ Raple !
Aufbugeln , Reparleren , Rendern und
Wenclen weon Anzügan , VDaletots usw .

— Dbenso solide Neuanfertigung . — 848

E228

Verwertung von Abfaſſen :
Papier , Lumpen , Felle , Metalle ,
Flaschen , Gummi , Scherben , Dosen .
Abnahme ſeder Menge jetzt nur noch 873

ontral - Lager , Amerikanerstr . 8/2 , Tel . 2179 .

Reparaluren von Uhren
siler Art werden schnei und biſlig ausgefüurt .

Hida

Happen
Lrotapte , zachmännische Bedienung .

Eudwigs Greg , 4, 21 ,
Früher Mittelstrasse 282 .

3. Seite . Nr. 272.
5

Mannheim - Ludwigshafen .

ie Aichstapung beatscher Tedunk
Rudet nicht in Nürnberg ,

vondern in Berlin statt .

T. rdn und Zeiten bleiben wie an
Widig uawafandel bastehen . 9388

Versammlungen :
Freltag un Sanstag , den 20. bazu . A.

Künstlerhaus Bellevuestrasse .

Sountag, den 22. Junl

Teohmische Hochschule Charlottenburg

MaanmnfnmmbnnnngafnrünmAAm

DTTTTEAA
Weutsche Schutzdivision )

stollt unter bekaunten Bedingungen

* *

Freiwillige
gediente und ungediente

für alle Waffengattungen ein .

Gediente Maunschaften haben Miliärpapiere ,

ungediente Führungszeugnisse , solche unter

17 Jahren elterl . Einwilllgung mitzubringen .

Auswärtige erhalten Reisevergũtung gegen

Vorxeigung einer hehördlichen Abmeidung .

Meldungen beim

Hauptwerbehülro Berlin

Hardenbergstrasse 18 .

ſgceeeedednehn

3⁰6

Lunstbandhng L Daama
Mannheim , Friedrichsplatz 14

( Arkaden ) .

Ausgestellt :

Gemälde
alter sowie neuer zukunftsreicher

KRünstler .

Mannheimer Künstler

W. Exner . H. Merkel . Stohner .

Ohra Vermahlung zeigeu an

Jugenieur

Joſens Rohler u . Frau
ECulu geb . MNoos

Maunſeim , den r . Juui 1929
Walubnariſir . Jr .

e

75 Nuel. Kerekee- 2
mre Vermäöhlung geben beknunt B64¹

Georg Sckanninger
und Frau

Susanna geb . Eimmermann .

Mannheim . Mittalstr . 12. part . , 17. Juni 1918.

Stati Rarten . Bo

Elisabeth Mayr
Ernst Hegelmann

Verlobte .

Maunheim Ludwigshafen a. Rh .

(Seetzans. 1 Wmdnnase 22

*
Die Geburt ætnes kraftigen e ,

zeigen hocherfreut an

NVaul A unſinaun
und Frau geb . Mel⸗

8 6, 10.

DLn
Seisen , Vutzen , Ausmauern und alle

dazu gehörige Schfessera - elk .
Rerde und Oeſen , die nicht brennen und nicht backen

werden dazu gerichtei .

F . Krebs , Olensetzer und Herdschlasser, J 7. Il .

1
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6. Seite Nr . 272 .

Städt . Arbeitsamt Maunheim
Facharbeitsnachweis für Gaftwirtsgewerbe

ſucht Küchenburſchen , Hausburſchen , ig. I . Hoteldiener ,jamie Haus⸗ und Küchelnnädchen ; ferner Kellnerlehrlinge.Eintritt ſofort . S15
Zu meiden : N 6, 3, Seitenbau links .

Geſucht werden zum ſofor ligen Eintritt kraftige Madchen
aufs Sand ; nur ſolche wollen ſich melden , die alle vor⸗
dammenden Arbeiten verſtehen und auch melten können .

Meldung beim ſtädt . Arbeitsnachweis , Abteilung 5N 6, 3.

Mir suchen
für unſere Verkaufsſtelle Hamburg einen durchaus
zuverläſſigen, mit den neuen Buchhaltungsarten

un vertrauten u. vollkommen abſchlußſicheren

der eine — Handſchrift beſitzt , aus elgenen
Mitteln S 5heit in Höhe — Mk. 8000,—
leiſten und ſofort eintreten kann . 5¹

Dewerbungen mit kurzem Lebenslauf , Zeug⸗
nisgbſchriften und Angabe der Anſprüche (Gegalt,einſchließlich Teuerungszulage ) , ſowie des Zeit⸗
punktes , an dem der Eintritt früheſtens erfo gen
kann , werden erbeten an

D
rr Ar

f Lebensverſicherungs⸗
bei2 hat ihr— —

ſür Baden und Ngeinpfalz au jungeren, tůch⸗tigen Fachmann, der gewillt iſt , ſich dem Aus⸗
bau der Organiſation mie auch der Akquiſitionin umfaſſender Weiſe per⸗zönlich zu widmen ,
baldigſt zu vergeben .

Bedeutender Beſtand und eingerichtetesBüro mit geſchultem Perſonal vo rhanden . Mit
der Stellung iſt ein der Bedeutung derſelben
entſprechendes Einkammen verbunden , Kaution
erforderlich .

Ausführliche Angebote unter Aufgabe nvon
und Reſultatnachweiſen erbeten

er O. P. * an dein Vogler
. - . , Vorlin E240

gutb
Geſel1Iſchaft mit 0

Für das Direktionsbürs einer hieſigen Ver⸗
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden zum ſofort . Eintritt

einige junge Laute,
—97 gewandt ſind im Rechnen und Schreiben ,
geſucht 3318Angebote unter K. C. 128 an die Geſchäfts⸗ſtelle dieſes Blattes .

Techniter Lehring

von hiesigem Baugeschäüft zu So -
fortigem Eintritt gesucht . 3234

Angebote unter J . O. 114 an
die Geschzftsstelle ds . Bl . erbeten .

Ndgere

Buchhalterin
die auch mit Stenographie und Maſchinenſchreiben vertraut ,
geſucht . Angebote mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis⸗
ahſchriften unter A. X. 98 an

—— — B691
*

Fräulein
perſekte Kurz - u . Maschinenschreiberin 3

7

———
mit Kenntnissen in Buchaltung ztwerlässig und 2selbstündig , nicht unter 20 Jahren , zurn baldigen 8Eintritt gesuchit . 3262 2

Augebate mit Altersaugabe und Gebalt
J. R. 117 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Dοοοονο,ὐꝗg,g —
Tüchiige

Stenotypistin
per sofort von Fabrik gesucht .

Angebote unter B. Q. 16 an die Ge -

— — — ds. Bl. —21

durchaus selbständig im Verkauf
auf sofort oder 1. Juli gesucht . 20

Heidelberger Höbelhalle
zehanng ——. ——95
Tüchtige Köchin

. bee deRaen 4 .

mit guten eder Jan bei 1
oder 1. Juli in gutes
5747

Eintitt gesucht . 3339 8
Töücht. brav. ädeden

( auch Kriegsbeſch ) können

zuverläſſi
eventl . Kriegsinvalide geſucht .
Vorzuſtell . bei Baumgärtner ,

die in Daihp„ Aufnahme

2
2 auch Kriegswitwe ,

haltsanſprüchen , möglichſt
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

rrre

Manuheimer General - Anzeiger .
οοοοοοοοοοοοοοοο˙

Ich ſuche zur Leitung meines frauenloſen Haus⸗ 2

haltes eine durchaus zuverläſſige , tücht . u. energiſche

ungere Dame
die ſelbſt kochen

»Liebe zu Kindern hat und im Stande iſt , einen
beſſeren Haushalt ordnungsgemäß zu verwalten .

Angebote mit Angabe ſeitheriger Tätigkeit , Ge⸗
mit Bild unt . K. B. 127

3316

8 für Pakete austragen geſucht .

8 Hünerberg . ˙ G. 238 .

2ſſtott . Arb . gewöhnteg

perf . in Stenogr . u. Schreib⸗

1
maſch. , kann zum 1. Juli auf

2 Schuljunge ?
Gut empfohl , an ſaub . U.

5723

Bürofräulein

hieſ . Baro eintr . Anf . ⸗Geh.
120 Mk. Zuſchr . erb . unter
B. C. 3 an die Geſchäftsſt .

Kouforistin
handelsſchulſrei , perfekt in

Für IIIittrooch ,

Putz
Freitag nachmittag eine ordentliche

gel . Meldung : Fabrikstationstr . 18/20 .

Donnerstag und

frau

— —

Stenogr . und Schreibmaſch . ,
per 1. Auguſt geſucht.

Angebote mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter B. W. 22 an
die Geſchäftsſtelle . B814

Tüchtige branchekundige
E *

Vorkäuferin
755mein Vapiergeſchäft5

. Vektztein münln
Heldelberg , Hauptſtraße 161.

Für Rhetoriſchen Unter ⸗
richt zur Uebung der ſprach⸗
lichen Ausdrucksweiſe wird

geeignete

Pofsänlichkeit
geſucht . Angebote an die
Geſche tsſtelle d. Bl . 3933

und neneee

90
für unseren Werkzeug ·2 bau zum sofortigen

Angebote mit Zeug -
nisabschriſten, Gehalts - 2
ansprüchen und fag15

G des irſihesten Eintritts 4
an die 3
Velallindnsine U. m. l. H. 2

Buünhl Gaden ) .
S Dgeοο εαοο

Herren u. Damen
nachweisl . 400 Mk. monatl .
verdienen durch den Verkauf
von 3 eleganten Neuheiten

. 50 Mk. ⸗Artikeh an Private .
In jedem Haushalt großes
Bedürfuis . Zur Ueberzeugung
verſenden wir an nur ernſte
Bewerber alle 3
Engros⸗Preis von . 50 Mk.
zuſ . ; eptl . zauch Alleinverkaufs⸗
kecht f. einz . Bezirke . E51
flansa-Haus Weriheim . M.

Füseurgehilte atat .f
beiten bewandert iſ , ſucht
Emil E %15 .

Nachtwächter
möglichſt ledig ,

Rathausbogen 46. 3379

Größeres Verſicherungsbüro
ſucht zum ſofort . Antriſt eine

Stenotypistin
u. Maſchinenſchreiben perſekt
iſt . Angebate mit Gehalts⸗
anſprüchen erbet . u. B. UM. 12
an die Geſchäftsſtelle . B777

Schneſder u, Schneiderin
dach!hohem Lohn ſofort 818

Gebildetes

rräulein
die auch im Haushalt tätig ,
wird zu 2 Kindern ( Knabe 11,
Mädchen 7 Jahre ) *
oder 1. Juli 5r 0 t , event .

nur 5

85mae Fried

npase
t .

S —S
fadleaee

für gleich oder ſpäter ins

Haus geſucht. B764 in
Näheres Telephon 6386.

Tüchtige Weidnäberin ben,

e trauß Maler. 02,8 .
Müchtige

Weibnäherin
rt geſu 659

Putz
ir Jerseuf peacht 8780
Eaeuber Nachl⸗ D 1, 88 .

en S dreler—885
Anum

ſebote unter J. 8 . 118
12 Geſgefteſtele

Saubersakiddeben
— .

SLrnrnnen ,
5

Durchaus selbständig . 3

2 18 2*Muſter zum den Amkts tact

Suche per

8
Julti ein tüchtiges

Mdchen
das kochen kann , gegen

hohen Lohn . 3369
Löbmann

Hch. Lanzſtraße 16.

Zuverlässiges

Mädehen
3 2

Aolarbeier: 3 kann , für —3 gef ucht. 238

0
Lathnner,aee

Mannheim ,D 1, 1

per ſofort in kleine Familie geſ .
Frau Dr . Stephan ,

Waldparkdamm 3— B 644

Für nach Michelſtadt im
Odenwald ſuche ein 3367

lfhek Mälchenwe
bei hohem Lohn und guter
Verpflegung . Näh . Heinrich
Lanzſtraße 16, 1 2 —

Dienstmädchen .
Wer ſalche ans dem

zwald
e.
ins eierk

grsBer

„ Der Grenzer “
Adr . en. f. ſpät . ſich merken .

Ein feissiges Mälcheg
für Hausarbett ſofort geſucht .
B327 L II . 8 .

Tüchüg. Alſeinmadeben
für 1. Juſi geſucht . B708
„Lirchenſtraße 3, 3. Stock .
Süche für I. Julf (event.
auch ſpäter ) eine
ſelbſtändige

Röchin
mit guten Zeugniſſen , gegen
hohen Lohn . Angebote unter
J. N. 113 au die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl.

Suche auf 1.

die auch etwas

mit übernimmt .
Frau Haos , Wittoriaſt. 8.9
Geſucht zum 1. Juli ein

tochtig . Hausmädchen
bei gutem Lohn . B760

Kaiserring 4 , II .

Timmermädonen
gesucht .

für kleinen feinen Haushalt .
Hoßher Lohn, gute Behandlung
Näh . in d. Geſchäftsſt . B753

Anmemnäch
das und 5We Haluli geſucht .brie

Nup - gel . B8prechtg 12—pt.
Furho 57r 1. Ju emnfleißige⸗
Julbe braves B7⁴3

ea ai T.
Eeln Ammermädchen Seazess

5733 L II , 5.

Autempfohleues

Alleinmädchen

ſofort oder

fan öflen Miacel
1

5 per 1. Juli .

Tafrmäüchen
3403

eegeg Doerr

Zur 7117 555 Haus⸗
al ts eines alleinſtehenden
errn

505
ein

117
ält .

oder Aaen Witwe
mit beſter Einpfehung ſofort
oder big 1. Juli geſucht.
Wenn Möbel vorhanden ,
können dieſelben ntergebracht
werden . Angeb. unt . B. U. 20
an die Geſchäftsſtelle . B805

Ordenflich . Madchen
für Küche und Hausarbeit zu
kleiner Familie geſucht. ( 3385

L. I2 ,—L 12. 3 . 3. Stuck .

( Mittag ⸗Uusgabe . )

I Fräulein
Mitte 20, mit abgeſchloſſener
höherer Mädchenſchulbildung ,
ſehr muſikaliſch , im 5 —pflegedienſt vollſtänd 10

aus⸗
gebildet und prattiſ ſehr
erfahren , tüchtig im Haushalt ,
ſucht nur in gutem Hauſe

Stellung als Stütze .

Gute Behandlung Bedingung .
Gefl . Angebote mit Gehalts⸗

angabe unter J. P. 115 an
die Geſchäftsſt . ds . Bl . 3327

Suche für meine Tochter ,
16 Jahre alt , Lehrstelle
im Kleidermachen . 7Angebote unter A. N. 88
an die Geſchäftsſtelle .

I⸗
gaßn, m. vier 8 Zimmerw .
Hof u. kl. Magazin , 418 ' m
Flächenmaß zu verk . Ange⸗
bote unter C. E. 30 an die
Geſchäftsſtelle ds. Dl. 67⁵

— — —
Neckarstacht .

Da Beſitzer auswärts
wohnt , ſoll ſein ſchönes in
guter Lage geleg . 4 ſtöckig .

Wohnhaus
mit kl. Laden und Mag .
unter günſt . Beding . verk .
werden. 337⁵

Näheres durch
Immobilien⸗Büro
Leui & Sehn

21 . 4 Breiteſtraße

Einige gut rentſerende

Wohn- und 2

boschäftshauser
775 72 7

Hial .Maemaddhen
bei hohem Lohn und guter
Behandl . fof. geſ . B74⁵

P. Mülbert , 0 4, 21.

in guter Lage Mannheims zu

gut geeignek. Angebote unt .
8. M. 458 an Rudolf Moſſe ,
Mannhem , O 4, 6 erbeten .

Tichl. Anmemaachen
weſches gut nähen , bügeln u.
ſervieren kann , auf 1. Juli

geſucht . Vorzuſt . zwiſchen 3
u. 4 Uhr , Lachnerſtr . 18, 2. St .

E355

in ruhig . Haushalt geſucht
5784

Rupprechiſtr. 8, part . rechts .
Tüc Niget

Alleinmadchen
das kochen kann , auf 1. Juli

50
kleiner Familie bei ſehr

hohem Lohn geſucht . 3351

Wunen-Apoibake am Liersafl
Ein Hiensſmadehen

geſucht in Metzgeref . B 701
Augartenſtraße Nr . 51.

Sol . Hädchen
das kochen kann bei hoh. Lohn
u. ee Verpflegung geſucht .

Dge Näh. 8 5, 17718 , ll
Sof. KInfermädchen
15 —16 J . für Sonntag Nach⸗

96 ucht bei hoh . Lohn
uter Verpflegung . B637. uder, Seckenheimerſtr . 106

Kleiner Zaushalt ( 2
———ſonen ) ſucht

Alanmadchen
mit guten Zeugniſſen , das

ſelbſtändig gut kochen kann .

Vorzuſtellen O 7, 19,1 Treppe,
zwiſchen —4 Uhr .

Tüchiige

KRöchin
möglichſt per ſofort geſucht .
Frau von Zucealmaglio

Teebricheplaß 15. 88

für ein e Stunden im Tage
klan ,E 3, 17.

819ʃ0
en Gesücheé.

ieeeeeeeeeeee

Jungerer Herr zt.
ehemal . ier , ſucht

kaufm
5

ſchemStell

Angebote erbeten unter N.
F. 6 an die Geſchäftsſtelle .

Mädchen ,

bet , ſn. Sualle dteals A1 ein⸗
F ler zuSurſter

auch nach auswäͤrts .gesucht ,

ee e

3285 Pumpwerkſtraße 28n .

Seeee 40, 4. St . lts

ſu . geiſch Militärröcke abzu⸗

erfragen Vöckſtr . 12, II . fks.

In Vororf Mannheſms beſte
Lage , rentable⸗ 3635

HNaus
mit Toreinfahrt groß . Hof

7
Garten zu verk . Angeb . u.

A. O. 91 an die Geſchäftsſt .

Kohlenbade - Ofen
zu N B437

Näheres H . Reiss ,
Humboldſtraße ?2
1 Roſt ,

Matratze , 1 Beltdecke,!1 Tür,
faſt neu zu verk . Kl. Walk⸗
ſtadtſtr . 8a , 1. St . 3 684

Apferdiger
ſtehender

GAasmator
und Kartoffelschäl -
maschine für Hand⸗ u.
Kraftbetrieb zu verk . Angeb .
unter J. P. 106 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blatt . 3263

Flbschgarnitur
Sofa mit 8 geyolſt . Stüh
1 Ausgiega Eriellſch
( Mahagoni ) zu verkaufen ·

Prachtvolles

Nussbaum- Züfett
( ſolide Ausführung ) zu jedem
annehmbaren Preis abzugeb .
Binzenhöfer ,
8249 Augartenftraßze 38.

Fast neuer Anzu
blau , mittl . Figur . u. Militür⸗
mantel J . ＋ verkaufen .
B808 IV. rechts .

1 ailcur Aaan
Gr . 1,55 —1,50 m zu verfauf .
5715 Pumpwerkſtr . 48 pi .

JAnzise Figur ,
billig zu verkaufen . 3824 2Schweldart, N

4.
R 4, 19 —20 .

Ein
denn. Hlenenanzug

8
zulten

2

3,0 m Anzugstoff
geben . Anzuſ . zw. 12 —2 u.

—8 Uhr. F2 , 145 part . B716

Fast nauer Krankensitz -
und Liegestuhl

preiswert zu verkaufen . Zu

Hellbl . seid .

Eolienne-Kleid
mittl . Figur , neues ſüßli
— —

8 J

Iflam . Basherd
mit Geſtell , weinrotſeid .
Sonnenf inm, mehr . Herren⸗
chirme , ein Damenregen⸗
chirm , Gehrock mit Weſte ,—.

2 eim Paar Her⸗
renſchuhe Nr. 40 5 4 9

1 Wagzen
. 55.

verkauſen . Als Kapitalanlage

Dienstag , den 17 . Juni 1919 .

Frlseursalon , NMassage

und Schönheltspflege
mit den neueſten Apparaten ausgeſtattet , unter günſtiaes— — ſofori 2 verkaufen . Angeb . unt . B. N.

28.an Rudolf Moſſe , Mannheim. Gt
Sichere Existenz .

fanchenber-Lescha
ſaubere guterhaltene Einrichtung mtt elektriſchem Belriehund guter Kundſchaft ſofort zu verkaufen . Preis 6500 N.
Zu erfragen bei Frledlein , Afademieſtraße 11. 5692

Bourbon. Vanile!
re eee 3206

10 Brumlik , Zpial-Tenpich-1. wüben 2
734 3, 9

Grosse Partie oserne

Kü Höbel
Im allen möglichen Ausführungen
wert zu verkaufen . 32²⁰

M . Ohrenstein , 5 4 , 23/24 . Tel .54 15.
Möbel - Verkauf .

Schlafzimmereinn , Küchen⸗
einrichtungen , Schreißtiſche ,
Diwaus , I u. 2tür . Schrägfe ,
lack. u. pol . , Kiſchenſchr ante ,

Akkordzither
verkauft 3329

N 2

7 Sote
Stühle , Betten , vollft .u. leet

guf Roßhaar gearbeitet , und Sonſtiges . 8³⁰
1 Silberschrauk tarkand , 2 , 8

11158 ſehr elegant , Slesben 3965 im Laden .
—

Uuedesflen
2190 ſehr modern ,

— ——— —

Marmor , Nachtüche , Tiſch ;

1Salon - Fisch
Mahagoni

umſtändehalber 3u
verkaufen . 3787

Schwetzilugerstr . 53
Treppen links .

MHandolinefs 5B751 Völk , T 2, 8.
neiderinnenBüste a 7 ee n — —

Tendenbemm . Scheſfelſtr . 20. mit Spiegeltoikette eaSchlafzimmer vertaufen .
H .Freinkel ,81, 12 .Woleng zen BleleSgelk⸗ollm en, „Schre

knſſeh. Ein Ceſſo
ſehr altes ſtrument ,

tiſch m.Muf
ehr gut 52

verkaufen d. Beck, J 2. 17,
. zwiſch . —7 Ubr .

—

8 alles ſe

945 7. parterre . 549

feun Fimen Ssloengroßer Stein , nahezu 3²³³⁵1e N51 Karat , blauweiß und 2. St. I.2 Ringe mit kleinem Prill . „ on —1 und 1 —zu verkaufen . 5781
5 ⸗VoerCarl Negec , Bragmaſtr .4 Nußbaum pol. ſowieActer

1 7fae Jelemer J , e
en pine Küchen. Pimar.

mit prima Roßhaarmatr
＋ 27

99 e
ſuit Wöner

ſehr —errmann , e
D 5 , 11 , part . 2228 5

Kempieites Bett dil .WW mit Rosshaar - 25 er 3975.
matratze u. Federbett preis - Telephon 4093 2525
wert zu verkaufen . B761

7 , 10 , 3. Stock .
Anzusehen Unr. EBZim mer

9 II 88 tadellos er⸗

kfen. 58240
eſtehend aus : B661

Scgrelbe mit Stuhl , gabe e
Bücherſchrank , Tiſch, Sofa,
Lederſe el. Keiſtalläfterv

zu .—
* 2 —rich Lang eiſ m.

a W cgen0 und

a8 — lauer ſonſt . galch zu verkaufen .Ken u. Anzuf. von —5 671
— — R * G NMollſtraße 28, . St
helle Werktagshoſe fürgg Starker Jcädr .
von 12 Jahren . 8664

Hand. HastenwagenZu erfragen E 5, 8.

Waſchmaſchine , 1 meltgg⸗Rontingentscheintrel g2e Se .
öpfer , 1Pg„Heferbar: ae 2. gh . wenn B

1
Meffingbleche , weich gebeizt d Eu Kingſtr .1
dade gealank weee : — Tlschkfleher
ſtangen , rund und ſechskant ,

erenprima Bohr⸗ und Drehgua⸗

115 ce ca. 14 725 Srößerer Poſten nur prine
bis 3 Wochen . 270 —— bereiis neu , ſomie 2

n 1 im keln ee e
Induſtrie⸗Hüttenprodukte und — — * Niersiad , 55Maſchinen 2 5 dieſe Woche 9

8Neeeee —5 Uhr nachm .
755

Telegrammadr . : Metalgloe⸗ Schreibmaschinen

Teleseabeitsgnt !
1 Eichen ⸗Schlaf ——

ſichtbare Schrift , guterhalen—verkaufen . 7—
Dr . Knoke , E 1 , 1

HaudelsſchuleMerkur .
10Sver ettstellen ig— 1 4. 15

mit Spiegel u .
ee Autes

1
40985 10/80 P. S. Syſtem Beng ,

kotupl . Mk. 1095. — Gaggenau ohne Berengu verkaufen . Teleph . 2551Käüche kompl . Ml. 595 . —
Nb.Nah. Geſeſchäftsſtelle.Schreibtiſche , Bücher ·

Plich - pine kiücne
ein wenig deschlädigt , wird billig abgegeben bei

Waſcheommoden mit u. 25

ſchränke , Schränke , Verti⸗

＋.e feſſos Volecle
werk , geeignet f. Wirte ꝛc. 1 Tanchen,

Ulssin, 8 3. 10. 8 Hünerberg , 8 . 2 .

deneee ee baaf Fümm0
Heamagende beſge

1
1. Hal

ne 20 1 Reee. 4

25

„

„

＋

SS

abe
Lufe

Nun

9
Idean
Nece

72



7. Seſte . Nr. 7

—
Rentable , mittlere

ſren ſcnn
à von Diplomingenieur zu kauſen ge·

sucht . Eventuell auch Teilhaberschaft .

2 Angebote unter J. H. 108 an die de. 2
—*Jschäftsstelle dieses Blattes .

15
168 5

FP

Er imnia Pieumadle
( 8 Mäntel , 6 Schlauche ) , Größe 820 /120

zu kaufen geſucht . Kein Regenerat .

Fleis Schanziän & Becker Akt.-Uüs.3
0

Handelsabtellung 32¹8

1. D 1 , 4 Mannkeim D 1 , 4

Gn eSasgeegses

ehr
Ankauf

ute Preise erhält ein jeder far &
papi eee eeeehaar , Korken , Messing ,Ku

Zinn , Flaschen , Lumpen ,Ke
Speichor -Gerũmpel beim FI . Wachtel

3 4 . 8 , Tel . 7819

25 Aunk ,
ller - und

81¹

ines Jüferbaltenes

1 geſucht.
s unter T. D.—die Geſchäftsſtelle. 20937

Mufe u . Verfcäufe 88
von Häusern u .

ddeennetatten etœ .
ſowie Vermietungen

—
—

mittelt prompt . B 766
uſchriften zunächſt an

karte 25, Mannheim .

Ffdl. och - und

Nieibaugeschättin der Gegend Heidelberz
Mannherm zu kaufen geſucht .

abe t Preigangabe
kl . 183 an die Ge⸗

taſtelle ds . Bl . —¹⁰³
Smnehins

mit Konſervator zu kau ·
t . Angeb . unt . Eis⸗

dnaſ 8. U. 0 a. die Ge⸗
eſtelle be B . 86825

kisen, Melale
Uunpen, Papier

dler Art , ſoweit beſchlag⸗

nahmefrei kaufen S˙³

. Frank & Cie .
Pumpwerkſtratze 25/7

Feraſprecher 438 .

Srößere Poſten werden

degeholt .

Wnen ed
— 87 1

Teleph . 7521 . [ S17

An Ken f

Flaschen
unte u. Waahte

—

dne mil . fetalle
den hüchſten Preiſen . Bei

dier,

bitte ich, ſich bir.
zu wenden . 834

es Wwe ,
144 Tel .184033 6ab1889

kauft
* Nenel , 0 5.

NAwa en
brig . mit 1

— Zu
eſucht . 3375
e Uuter J. V. 121

dle Geſchäftsſtelle d. Bl .

Aparettens
e Miſchware ) kauft jeden

gegen ſofortige Kaſſe
bittet um bemuſtarte

—. 5 E24¹

Mitteldeutsche
Nandetsz0utrale

deburg , Pioulerſtr . 16

Fernruf 2976 .

disswasser -

Apparat
dan ſn Prioatbedarf , gut

für Wasanſchluß zu*
ſucht. 1 —an die Geſcha

ens .

Maale zebranchle Madel
ſan Aintcmun

Raager 1
2 2 Sð

I 2, 3, Te— zebre —
28 ganze Einrichtungen .

Frau Kaſtner , T 3, 2.

Geſpielte und zerbrochene

Tfammophon-PiattenS 2
werden ab heute zu

Waheren Praizan augehautt.
L. Spiegel & Sohn,
·

emecen
mitſichtbarer Schrift
Iu kaufen geſucht .
Geſt . Angebote unter
J . 116 an die Ge⸗

ſcha teſtelle. 3341

FGebrauchter38

iagel düer Mlapier
— 1 7ut. Ton 80ch＋ 4 Augeb⸗ u. B.
an die Geſchäftsſt . 8148

L. Henbem 4 ..
Rohprodukte

Rheinhäuserstr . 58, Tel . 7841
kaufen fortlaufend :

Lumpen
isen

Metalle

Papiei
Wollabfälie

Felle

u . a . Rohprodukte
zu höchsten Tagespreisen

Anfrage u. Augebote erbeten .
Grög . Posten werd . abgeholt .

Roksgrles
Kohlengries , Brikettsgries ,
Benzin , Benzol , kleinſte ſo⸗
wie dergrößte Poſten 55ichelebr3 em —8
Dalbergſtr . 10. el . 3790 .

Kaufe gebrauchle

Photogr. Plalten,
jede Menge .

Ang . unter T. M. 15
die Geſchöftsſtelle ds . Bl .

Zülcher

88

einzelne u. ganze Bibliothek Bl
kauft Herter ' s Antiquarie !
u. Vuchhandlung ,O 5 , 15“
Telephon 2242 . S56

Nukauf - . 880

Nähnmaschinen
Aller Systeme
auch

Mechaniker ,
L . , 3 . Poſtkarte genügt .

Onterhaltener

Wandgasbagsoken
mit Winterheizung zu kaufen
geſucht . Angebote mit 5

abe an B650
aitschmmitt . D 2, 1.

Tedernrolle
u Kkaufen gesucht .

35 bis 40 Zentn. Tragtraft .
Angebote an 3651

Theodor Gutmann

N. 26

Wock aus Wiſct pber

Rohſeide für Hertn mittl .

E Angebot an
Mäller ,1 6, 39. B652

Ef

eee
Ba Adſer , Contineutal ,

cade 5 od. dergl . zu f. gei .

— an 1. l .

Eu Faufen resuecnt :
Nähmaschinen wc
kahut , Nühmaſchinengeſtello ,

eeeee 89
1

86 Angebote unt . A. K.
251. ] Geſchäfteſtelle erbetelk .

unt . B. . San

en die Geſch ſieſt 411

Pianino
aus Privathand gegen dar
zu kaufen agucht

473
Preisange 5 85

an bte G aſchöſteſtele
Schreibmaschine

ſichtbarer Schrift 906— ſen geſucht . B471
ngebot mit Preis unter

V. O. 41 an die Geſchäftsſt .

Strebelkessel
oder ſonſtiges Fabrikat für

Kleinwohnhauabau ebraucht
kaufen geſucht . Angeb. an

6 U5
Brillanten und

0
kauft , tauſcht, ſtr .

chneeklott , 1

üb.

keell zu hohen Preisen

Fitesdeeh⸗ 13.

Sarge e hren

bünlder Sonmer. Ud. Ul.

Mittelgr flAeün
13 geſucht.

kert , Langstraße 28
Futerhalt . Waſchmaſchine zu
kaufen

G86
Angeb. 1 8 256

an die Geſchäftsſtelle . —

Ingenteur ſucht 1 ſofort
Möbliertes Iimmer

an die
B5653

Schon möbliertes
4

Zimmer
per ſofort oder 1. Juli zu
mieten geſucht. Angebote

gner , ldhof⸗
ſtraße 10. Dafelbſt 1 Cocos·
läufer %½ m lang , 100 om
breit zu verkaufen . B581

Ich ſuche als Haulermieter
per 1. Juli B757

Aulchaus Wubehm Mobl.

aon . Jchlaleimmer
1 te Na *
— — 5 geb

te Geſchäftsſt .

A Timmer-Wobnung
in guter Lage , von ruhlgem

Ehepaar ( 1 Kind ) ſofort od.
ſpäter zu mieten geſucht .

Angebote unt . B. E. 5 an
diedie Geſchältsſtelle . 5735

Wer dauſcht Immer⸗
Woßhnung gegen 2 Fimmer - ⸗
Woßhnung gegenüber d. neuen
Kaferne . Angeb . unt . A. V.
9 an die Geſchaftsſtede

B709

Wohn - u. Sahſzkiner
gut möbliert v. Herrn , Bahn⸗
hofsnähe geſucht . Angebote
unter B. P. 15 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl . B788

- 6 Zimmer -
Wohnung

Mittelpunkt der Stadt geſucht
im Umtauſch gegen 4Zimmer⸗
wohnung . 718

Ang — unter B. B. 2 an
diedie Geſchäſteſtele ds . Bl .
Frfäulenn ſucht guf 1. Juli

eim Zimmer
mit Klavier . Angebote 165Preisangabe an 71¹1

PB. Möhrmaun , P 2, 8IV .

Wohnung
5. —6 Zimmer nebſt ung.
sucht zu mieten
in beſſerem Hauſe und guter

20
Jugenieurfamilie von

ſerſ . bis ſpäteſtens zum
ktober d. J . Evll . Land⸗

haus oder Villa in Mann⸗
heim od. nächſter Umgedung
Angebote unter A. U. 95 an
die Geſchäftsſtelle — —attes .

wedee
mit Klavier als dauerndes
Vereinslokal zu mieten .

Zuſchriften unter A. O. 89
an d. Geſchäftsſtelle . 8 662

Wer ſausent
T dler -AMmmerseünung

mit Küche in ſchön . Lage , geg.
1 Zimter u. Küche m. Laden

in guter Geſchäftslage um.
Ebendaſelbſt iſt auch

eine

duiße Ladbnefnriohtung
belben für Zi

Ge alt Zu Ferbenf. 205

Ang . u. V. V. 71 an die
Geſchäftsſtelle ds . Blaftes .

Wer tauseht
—5 Zimmerwohuung gegen

meine 3 Jmerwaßin Altſtadt ? 5
Näheres bei

Unger , ER G , 5
Necharstatt
Nähe Halteſtelbe Straßenbahn

Laden oder Büro
ſtraßenwürts mit elektriſchem
Licht per ſoſort zu mieten
geſucht. 10⁰6

Angebote unt . 2. 8. 128 an
Geichältsſtelle ds . Bl .

N

in gutem Hauſe geſucht .

91
in Mannheim eine B685

„MirtschattWeilurestaurant .
ee unter A. W. 785
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Wohnungssuchende
wenden sich an

Mannbeimer Sso

Wonnungsnachwels.
p 4,2 . 5990 .

Moegaut Inöbl .
11 Pe zu —0

Wohn - U. Schlafzimmer
zu dermieten . W 674

Erledrichsring 38part .

F ecdön möbt. Tmmer
an Herrn zu ver⸗
mieten . Schulz , Lange
Rötterſtraßze 52. 731

Zut mödl. Zimmer
an anſt . Herrn , Frau 885räul . zu verm .2 8706

ack, Holgſtraße 7, 4. Stock .
oderne

delrschaltzvohnang
Oſtſtadt , 8Zimmer nebſt Zu⸗
behör , wegzugshalber bald
zu vermleten . Nur Selbſt⸗
Teflektanten erfahren Näheres
unt . C. M. 466 durch Rudolf
Moſſe . Maunheim . Es1

mmer
auf 1. Zall an ruhige Leute
zu vermieten . uſehen
zwiſchen — 3od. —6 Uhr .

Frau Dörfiiager
Hildastraße g9. 3729

An Ines Frau

schönes Zimmer
zu vermleten
nahme v. Monatsdienſt .

—58 , 20 , 2. St .

Sollterrain
5
1

ca.
m groß, ſofort 759

5 f. T0b , 83 .

zeceesssesecz
Jben
2 zu vermieten oder zu 3

verkaufen . Zu erfragen

A
in der Geſchäftsſt . B379 8

Seeοοο

HNofmuslker
übernimmt noch einige Schüler
7 Violine u. Klavier auch

nfänger . Angeb . unter V.

0 32 an eſchäftsſtelle .

Haufm. kächer
Maſchinenſchr . , Stenggraph . ,
Schönſchr . uſw. , 30

W. die
Stunde . Aufr . u. E. K. 110
an die Geſchäftsſt . 884

Hinelschüler
finden

—7 Ueberwachung
der N en u. Nchlifite
bei erf . Vehrer . Vorz . Empf .
Angebote unter A. O. 116 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl . 2293

Student ekdeillt aehafte

Nachhilfe
im Latein u. anderen Fächern .
Angebote unter J. T. 110 an
die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Der ſich an

encl . Framzös .
Desterrienz ?

7³
W. 88 5 Ang .

unt. 185 an die Ge⸗aeeeln ds. Bi . 87

Zelchenunterrieht
für begabte Knaben und
Mädchen . Beſondere Ferien⸗
kurſe . Graphik . B0

rau Dr. Lesser - Knapp

— Linie 6. Te

ibbeld-Dalehen er gens Ee
ſchnell und diskret an ſeder⸗
mann auch ohne Burgen .
Mäßiger Nunne

Fahle. Referenzen
treng reell . Nn r. M. 30 P

5 Poſeſſach 12
2 S31¹unheim A.

M. 100 . —anGölddarieben un eeh e
Perſ . jed . ſchnell diskr.
Ratenrückz . b. Berger ,C—89Sprechz . —7 täglich .

Geld
erhalt . ſolv . Leute jed .
ohne Rürgen von 100 Mek.

tand .

5
d. Beck, J 2, 17, 3. St

prechzeit von —7 Uhr

2˙3 —
von kinderloſem jungen Ehepaar per Jult , Auguſt
oder September eventl . Teil einer größeren Wohnung

eeee Atademieſttoße 10.

WirtinTuchf

1118 Ueber⸗

Ratenrick⸗

35⁵8

Herr in ſicherer Skeilung
( ſtädt . Betrieb ) ſucht ſofort

I0 Aan Iu leten
.

100 N f. 8 e
ebote unter - B. K. 10 an

Nieseſchefeſtele 768

Bank-Kredite
an auch

W 808von M. 300 bis
auf egen urd⸗

0bi —
eatmn Provi2

Aberle sen 8840
Main.

2981

Frankfurt n .

Geblldete Dame , 26 Jahre ,
kath. , gute Figur, lebensfroh ,
untadeliger Charakter, ſomp .
Aeußerr . ſowobt

un
weſen erfahren als auch ge⸗
ſchüäftstüchtig mit etwas Ver⸗
mögen , ſucht entſprechenden
charaktervollen Hetrn behufs

haldiger Ene
tennen zu

el Zuſchriften
mit „ we ſof ret .
wird , unter A. 96 an die

nger , geb. Herr, te

alt , ininsguler Bdeebensſtellung ,
wünſcht mit be⸗
kannt zu werden , zw. ſpät .

Heirat
0 1. ut

Bii das Peet 96rauegunter A. R. 93 an

ſchäftsſtelle ds . .
85

. , evog., wün
die liebe⸗ u. verſtändnisov
Dame , 30

tigen Mannes zu werden .
Gute Ausſteuer vorhanden .

Zuſchriften mit Bilde unter

E

Semazeg Adend iſchen
8 und 19 Uhr eine

goldene Nadel

N Trattteurſir . u. Pe⸗
logaiſchule ſoren ge⸗

gangen . Da Andenken , geg .
ute Belohnung 57055 part 793

Jüngerer ee Herr ,
dem es an Bekannten in
Mannheim fehlt , wünſcht

nwWGcks Ausflüge
ufw . eine Dame 1 2
lernen Spätere Heirat nicht

ausgeſchloſſen . ur ſugend⸗ 9
liche ,hübſche u. gebikdets Da⸗

men mögi . mit größerem Be⸗
kanntenkreis wollen ſich mel⸗
den unter A. 8. 93 an bie

—5ſchäftsſtelle ds . Bl . 5677

Allelnft . Fräutein , beru
tätig , mit heit . Gemüt , ſucht
Freundin ( Alter 28 —35 . ) .5 Angebote unt . B. L. 11 an

Feingebild . und ſe

Frau eines feinſinnigen gü⸗

B. O.
1

die Geſchäfts⸗
86

Noll -
uber .

Kriminal -

er eeBemithunt 53e

en eeee GEBR. Buck
Hetdelbergerotrusse O 14 Telenbhon 1786

H. Thoma , W. Trübner 7. G. v . Sckoenleber , IL. Dill .

H. Goebel , R . Hildenbrand

—* .

Graphisches Rabinett

Sosderusseehone OTrO STIEFEL . Mannheim .

2 12

4 Pel M Me Msdss 2 Werde Prol . L. Dm, 1 Werbe Prol.
&. v. Schoenlebert, . 6 Worke des Rurlaraher Malers H. Goebel ,
Prof . A. Hildenbrand , Pforrheim , Werke Prof . A Rauelsen , Werke

Proſ . I . Scindler .

u. Alim

0
Uederwachern

Sachen , Recherchen in alten Fatlen ,

Brmittelung anonymer Brieſechreiber .

Detektiv -
gewissenhalt und betweislerbltig ertedigt. Absolute Distrreton . Erste Reterenzer .

H 2, 5 Detekfiw - Zentrale NHannheim H 2, 5
Cari Ladwig Dosch —. Telephen 3818 .

6Werke

3808

us - Prozesseni , Prvatauskünfte＋ Venleben U. 8. W. allerorts .

Sachen jedet
Art werden

isa

—

inskitut
1 On. — Stautl . ge

Alle Absolvonten siud gut p anlert .

rrr 3,000 , O000 Capital

Eil - Transport

direkte und regelmussige Verbindungen
mitielst Kraftwagen mit Anhänger bis zu

vom Iumern Frankreichs nach Elsase und 1 und

Herren u. Damen, Gewerbe -
treibende , — — ů ete . erhalten eine
gründl . Ausbildung in sämtl . kaufm . Füchern bei

strengem Einzel - Unterricht
zn Tages - m. Abendkursen (Etiatr . mgl . ) 8

Blüchaler
0 6 , 1

Gegr . 1887 .
875

7 Tonnen

Nachbarlander ebenso Rückfracht von Nlsass und Lothringen , —...

ͤ—

e eeeeee

Tranemisstons-Anlagen
und kauele

efert

Z. Iinch , Maatbthn , U . f6
Telephon 3369 /67 .

e 1 Kind 8228

gule pſegd
geſucht , wo auch die Mutter
wohnen kann .

gebote unter V. P. 68 un
die Geſchgfteſtene Ds. Bt .

cherin
nlmmt noch Kunden an,

um Meen —
15 85 Wahedee 085an die Ge

Blattes .die Geſchäſtsſtelle⸗ 8776

Wer en Verhleid m 52
Sohnes d. Veut .

d. Reſ . Fraus Veesee,Sturm⸗Batl . 14, 1. Komp .
Nachricht geben? wird
ſeit 16. Junt 1918 vermißt .
Mitteilungen ummt dankend
entgegen 3097

Frau lohanna Strube ,
staßfurt , Zollſtr . 10.

Die zwei Mädchen die am
Samstag nachmittag am
Hauptbahnhof, mieinen
Kaen Hand, fehcure
auf dem Arnt hatten , ſind
erkannt und werden erſücht
denſelben geg. Belohnung auf
der Zentral⸗Poligeiwache ab⸗

1908. 18752
1 505 . Damaſchandtücher zu
ok. , evtl . geg . Damenhemden
untzutauſchen . e
eee „ Stb . V.

8 Tücht . Schneſcdderin
empfiehlt ſich

Zäm Anfertigen
. Damenkleicker
zu mäßigen Preiſen .

ſtelle d.
Lewezger— desssel
raſch das Aufpolleren
von Aöbeln ? —631
an die Heſchäftsſtelle ds . Bl.
Nehme noch einige

Kunden
im Haufe an. 2775

K. Walther , Schnelderin
Kleinfeldſtr . 8, b. Hagel .

Bamen

* ich . ae mollen
Kranke finden liebevolle

5 nſnahme und Nat deſ einer
geprülfton Krantenſchweſier .

alenüe
eim n

und ae
Reparaturen . 3107
Johannes Röth ,

uud
Hebelſtr . 1

Fernſprecher Tist .

r übernehmen

Einspänner -
S51 Fuhren
Telephon 330 .

beggetstem Seblste nach dem Imnern Frankreighs .

Preise nach besenderer Vereiubarung .

Bel gleichzeiüger Hln - und Rlicktahirt erhebliehe Rabatie .

Agent in Strassburg l. . : Hd . HOUTER , eeneer , 19%24.

Ianterdgeng
r

ſen. enerſach
r

11
geugt Sie . F d , 3 . S72

Nähmaschinen
— repariert unter

Mechanik . , I . 7 , 8
oſtkarte genügt !

Hatrazen
den in und außer dem

Haus dufbebbelts 8217
Barth . Augarteuſtr . 28.

Reine Gassperre !!
del Verwendung von

i Peat. Poache
Ae . Aaebenin Friedensaus

R . Armbruster
E 1 , 13 . Tel . 3358 .

eung und Beschreſbung
aενjj⁶e & Dο,ον ee fnder

ferm. Spranz, Unterkochen

Murtemb . ) Nr. 2,

2 15 der Geſch 75

Angebote unter A. C. 78

n unter * E. 80We

Ein - Rexen

ohne Zucker

Rex-Glaser
u. Apparate

die besten
r Nachahmungen

nar genwurul . .

r ein hieſ., I
Ses 2 vaeee

Früne

17611

Bo7Aο

2 —

el qn
aus achtbarer Famiſte , den
treu u. zuvetlãſſig iſt , kann als

Laborat . - Diener
Juli eintr . Oeſſentl .atert . Anſtalt 7 5

Dr. Graff . — 0

wird , eine in Stenogr . —Schrelbmaſchine (Adler) 2
— an us zur a.

Ar gewöhnte

Dame
Sehelk 180. f . el 32
denheit ausſichtsvolle

Ape Eintr . kann

er·doch auchee ehb. unter B —*

danllenn e

—

—

—

Altsſt .

Lohn geſ .
Ang . u. .V.* „Geſchäftsſt .

810

Tüchtig. Aleinmädchen
( Monatsfrau daneben vorh . ) 405
auf 1. Juli bei

—5
Lohn

— —5 97 . 10 2 St B081

WASCHE
besorgt in normeler

Lieferzeit
„ „ „

Srolwäscherei

Schorpp .
Annahmestellen :

& 5 , 10 .

Rronprinsenstr . 46

5 —
Möbel ;
—

04
alcher e
We Preiſen ＋ 2

gust KüSagerteee H 4, 8.

Minkemeraugem

— hHotatabt
0 D u. „% ,

0 btfergt

S dchmerg -
u. gefabr -

0
1U1waled. aUch an 1



8. Sette . Nr. 272.

Dienstag , den 17. Junl 1014 St 40
( Verpflichtung der Abonnements - Abteilung B)

Zum Leen der Penſionsauſtalt :

Aufang 7 uhr . Mittel⸗Preiſe . Ende gegen 10 Uhr · N 0

Ipollo - Kunstlerheater
̃ ee e e

Varietẽ · Vorstellung
9 erstklassige Nummern 9

—— —ů —

Tel 987 Planken

Dounerstag Frohnleichnam ) 8810

Zwei Vorstellungen .
der beliebie Darsteller in
seinem netiesten Fum

gt n .
Schanspiel in 4 Akten, in der Hauptrolle

Mana aote ut Alnin ls

Theaterkufſ “ dand
gemeinsam mit ernwarte .

Dienstag , 24 . Juni , 7½ Uhr , Musensaal , Hest

Herbert Eulenberg
aus seinen

eZum Eulenberg · Abend Zt. fur den ver . - .
schobenen Hasenelever - Abend Er dorg ebenen
Eintrittskarten . Weitere Einirittskarten erhalrhiden im

Mannheimer Musikhaus , P 7. 14 a.
Sitzplstze für Nichtmiiglieder Mk. .—, für initgileder des

5 Wenn Her2010 aeheden
Theaterkulturverbandes Mk. —. Jedes Migued haf !
Auspruch auf 2 Sitzpiztze ) Püt Mitglieder der Stem -

(lie Sich einst geliobt.Warte 1 Platz frei , 1 weiterer e , Mk. . — Steh -
plätze für Jedermann 228

Wunderbares erstklassiges
Sittendrama in 6 9 —

*

Tüglieh

5
Voranzeige ab Freitag , den 0 . Juni

Verlorene Töchter f Iel

„ opfer der Schmach “ ,
Drama in 6 Akten mit Qesangs - Einlage

leden Dienstag, Don Samstag und Sonntag

Abend - Renzert n:
An allen Soun - und Feiertagen

EFrũhschoppen · Konzert
von ½ 12 bis 1 Uhr

8 — Dis 19 . Jun

70 8
Tere IikAIkRore

18
u Telephon 408 . 0 9—
au Mr en ee

„ dennen

Der
schwarze

[ Kaffee Stern .
Täglich unchmittags und abends

Efslklassige Kunstler - Konzerto 3

ſiunc . 4 Uhr - Thee .

Ae

ennee Mannbein

71 in das Ballhaus ndſufenen

Nouanfertigung sowie Wen⸗

Selbſt die Nu e

turen zu bekannt billigen

[ der ehemalig . Grenedl. -Nopelle. 5

t
Zu der auf

Mittwoch , 18 . Juni ,
abends 8 Uhr

Sitzung
bitten wir unsere Mit -
glieder nochmals in An ·
betracht der wichtigen
Tagesordnung um voll -

zähliges Erscheinen .

Der Vorstand .

dneikel Hauic
Kepplerstr . 25 B732

empfiehlt sich in

den und Umarbeiten von
Herrenkleider . Für sollde
Ausführung wird garantiert .

Uhr wird tadellos repariert .
Federn und andere Repara⸗

Preiſen mit —
—

Garantte .

H. Ringer Mbrenzeabig
H 2, 16/17 , neben Markiplatz .

Abschriften
Vervielfaltigungen

mittels Typendruck keggrompt 8¹⁵
Sehüritz , N 4 , 17

Telephon 7105 .
— — 23 —

Schmoller

u 0 ae ein - 0
getroffen :

Kinder - Wagen
Sitz - - und Liege -
* Wagen
Korb - Möbel

Garten - Möbel
Eisschränke

Fliegenschränke

Paradeplat :

Auuumn

uuun

—Eaud eeeeeee

Täglich bis inkl . Freitagl

GasberteHannneimsf
Am Mittwoch , den 18 . Juni er . , unch -

mittags 4 Uhr , ſindet im „Nodenſteiner - 6 2̇. 18, ein

ſtatt . Tagesordnung :
1 Berichterſtattung über die gepflogenen

mit den Behörden ;
2. Der Streit der utene Kollegen :

2 3. Anſchli d: liederHochsensafionell !
Die Arbeitsgemei

Detektiu Detektiv der vereiuigten — 2—

Vier Akte aus dem Leben

Max Landa ' s
ersfes Abenteuer

lkcna bapem
des berühmten Detektivs

Aanlnmmemmennmeemunnmnnnminenenmee

Mit Nat und Jat

Nommissionspesclän
in allen Warengattungen

Eil - Transport
allen Quantitäten mittelſt Kraftwagen von Marſellle oder

lenderen Städten Frankreichs nach Deutſchland und zurück
7 D. Prenez 37r rue Paradi —SSSSGSSSSSSWScch 8

. 200 Nark Beiohnung
8 demjenigen , der mir meine beiden
mir am Sonntag Abend—Kennzeichen : l. ſior - ſchmarzer
Nahmenban , gelde Felgen . 9
1 8500 Hiessebues 0 4 ..e 18

Sber —und Freftag , den 20 . Juni meeeeeeeeeeeeeee — — — — 2
abends von — 10 %% Uhr : Als Einlage von . 40 bis Uhr 15 eeeeee

eeeren , dnnRonzert onfer den olem , rensauedem mexikanischen
ETEE ku bu dantr Leidenschaft

Kapellmeister Sonsatlonadrama Iin 4 Akten 5Hauptdarsteller : 3178
Hlauptrols : Nesel Orla 175 Jele , Feile U . Narze
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